
Über 2000 Allschwiler Kinder 
starteten ins neue Schuljahr 

Am Montag begann das neue Schuljahr – auch für insgesamt über 2000 Kinder und Jugendliche in Allschwil. 
In den hiesigen drei Primarschulhäusern (im Bild Schulhaus Schönenbuchstrasse) wurden über 200 Erstklässler 
begrüsst. Die zwölf Kindergärten hiessen rund 180 Neulinge willkommen.  Foto Ruth Sütterlin� Seite 5
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Mit dem Fonds-Sparplan durchstarten
Auch mit einem kleinen Vermögen lassen sich Träume verwirklichen. Mit dem Raiffeisen 
Fonds-Sparplan können Sie über den Zeitraum von mehreren Jahren einfach und systematisch 
ein Vermögen aufbauen. Lesen Sie mehr dazu in dieser Ausgabe.

Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–

Fernseh
Fehr
TV/Video Hi-Fi Service
Reinacherstrasse 2, Therwil

Tel. 061 721 64 65

www.fernsehfehr.ch

• Reparaturen
• Beratung & Verkauf 
• Server & Computer
• WLAN & Netzwerk
• Telefonie & Mobiles
• Webseiten & SEO

Ihr IT Support aus der Region 

061 483 14 14



Abdichtungssysteme Walzer AG
Frohburgerstrasse 32, 4132 Muttenz

t 061 461 70 00
www.isotec-walzer.ch

10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe,
Festpreis

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Feuchter Keller?

Physiotherapie Allschwil-Dorf
Nach 28 schönen und erfolgreichen Jahren wird am  
31. August 2019 die Physiotherapie-Gemeinschaftspraxis 
an der Binningerstrasse 4 in Allschwil schliessen. 

Ab 1. September 2019 werde ich neu im Fitness-/Gesund-
heitszentrum  Body Move am Paradiesrain 14 (beim Migros 
Paradies) in 4123 Allschwil praktizieren. 

Im neuen Domizil stehen eine grosse Auswahl an MMT  
Geräten und Gratis-Parkplätze zur Verfügung.  
Der Zugang ist stufenlos.

Ich freue mich, Sie an der neuen Adresse zu begrüssen.

Physiotherapie Eric Weidmann
Telefon 061 482 07 92     Website: physio-weidmann.ch

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

DESIGN VOM FEINSTEN
LIV | Alles verstellbar: 
Rücken, Füsse, Armteile, 
optionale Nackenkissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 151/171/191/211cm.  
Auch als Lounge oder Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze, Fussstütze, 
Klapp-Armteile. Sofa 144/164/184/204 cm.

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte  Garnitur beim 
Kauf einer neuen  Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

CHF

Frisches Schweinsfilet kg 14.95 16.99
Schweinskotelett kg 5.95 6.76
Geräuchertes halbes Schüfeli (ohne Bein) kg 12.95 14.72
Délice-de-Bourgogne-Käse 40 % FG kg 13.95 15.85
Etorki-Käse 29 % FG kg 19.25 21.88
Riesling Marnes et Calcaires 2014 
Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 5.79 6.58
Domaine Les Colombettes 2016 
Lirac

Exportpreis

75 cl 7.29 8.28
Cuvée Prunelle Rosé 2018 
By Vallombrosa – Côtes de Provence

Exportpreis

75 cl 6.63 7.53
Mayerling Brut Rosé 
Crémant d’Alsace – Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 6.38 7.25
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3.5 Zimmerwohnung in Allschwil, 
Beim Lindenbaum 27

Wohnung im 1. OG, 70 m2, mit Balkon 10 m2  
und einem Autoabstellplatz.

Diese charmante und helle 3.5 Zimmerwohnung  
ist ab sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten 
und wie folgt ausgestattet: Neu renovierte Küche  
mit  Geschirrwaschmaschine, Badezimmer  
(Badewanne mit Türe), neue Laminat- und Platten-
böden, Kellerabteil, Treppenlift,  
Mietzins CHF 1'590.00 inkl. NK.

Kontakt Frau Schweighauser 078 666 10 41

Mofas, Töffli
gesucht
älter als
Jahrgang 1985,
fahrbereit
oder auch defekt.

Tel. 079 203 81 22
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Allschwil begegnet ab nächstem 
Freitag Brasilien im Mühlestall

Ausstellung

Der brasilianische Künstler Ale Zanonato wird nächsten Freitag an der 
Vernissage im Mühlestall anwesend sein.�
�

Die Ausstellung mit Zanonatos Werken ist vom 23. August bis am  
8. September in Allschwil zu sehen.� Fotos zVg

Bald wird es brasilianisch  
im Mühlestall: Der Kultur-
verein zeigt ab nächstem  
Freitag Werke von Ale 
Zanonato aus Südbrasilien.

Von Andrea Schäfer

«Die Bilder sind am 8. August am 
Flughafen Zürich angekommen», 
erzählt Nelly Owens, Präsidentin 
des Kulturvereins Allschwil-Schö-
nenbuch. Ab nächstem Freitag-
abend werden die aus Brasilien 
eingeflogenen Werke von Künstler 
Ale Zanonato im Mühlestall zur 
Schau gestellt. 

Die Ausstellung mit dem Titel 
«Allschwil begegnet Brasilien» 
bietet Einblick in das langjährige 
Schaffen des 62-jährigen Künstlers 
aus Sarandi in Südbrasilien. «Er hat 
internationale Preise gewonnen 
und hat in mehreren Ländern aus-
gestellt», so Owens. 

Seine Kunst sei sehr vielseitig 
und beschränke sich nicht nur aufs 
Malen, sondern auch auf Möbelde-
koration und Arbeiten aus Natur-
materialien. Sein Schaffen wider-
spiegle auch Einflüsse aus verschie-
denen Ländern. «Er hat ein Hobby», 
erzählt Owens. «Er organisiert 
Reisen mit Studenten einer Kunst-
akademie in Südbrasilien.» So sei er 
international unterwegs und lasse 
seine Reiseeindrücke in seine Werke 
einfliessen. «In der Ausstellung 
wird zudem auch ein Film laufen, 
der zeigt, wie er mit Handwerkern 
zusammen in Städten wie Rio und 
São Paulo Hotelhallen mit Altholz 

und Abbruchsachen neu gestaltet», 
so Owens.

Wie die Präsidentin erzählt, 
habe sie Zanonato vor ein paar 
Jahren in den Ferien in Portugal 
kennengelernt. Er habe sie dann 
angefragt, ob er in Allschwil austel-
len könnte. Nach Absprache mit 
den übrigen vier Vorstandsmitglie-
dern nahm der Kulturverein die 
Planung der Ausstellung in Angriff.

Es sei schon ungewöhnlich, dass 
für eine Ausstellung des Kulturver-
eins Kunst eingeflogen wird. «Wir 
haben uns dann auch geeinigt, dass 
Zanonato die Transportkosten 
selber übernimmt», so Owens. Die 
Bilder würden nach der Ausstellung 
dann auch nicht wieder nach Brasi-
lien zurückkehren. Wie Owens 
ausführt, wird der Kulturverein sie 
zwischenlagern, bis sie von Gale-
rien in der Schweiz verkauft werden 
können – es sei denn, sie werden 
bereits alle im Mühlestall verkauft.

Arc-en-ciel zu Gast
Wie die Präsidentin erklärt, sei es bei 
den Ausstellungen des Kulturvereins 
üblich, dass nur Kunst ausgestellt 
wird, die auch gekauft werden kann. 
Für verkaufte Bilder erhält der 
Verein eine Kommission. «Sie liegt 
bei 20 Prozent», so Owens. Um 
möglichst viele Leute in die Ausstel-
lung zu locken, hat der Kulturverein 
ein Begleitprogramm mit Musik, 
Tanz und Kindernachmittag geplant 
(siehe blauer Kasten). Die ganze 
Ausstellung habe ein Budget von gut 
7000 Franken. Laut Owens kann 
der Verein dies selber – ohne Spon-
soren – stemmen. Nicht zuletzt dank 
der Konzertabende mit dem Ensem-

ble Arc-en-ciel des Sinfonieorches-
ters Basel rechnet der Kulturverein 
mit zwischen 500 und 700 Besu-
chern. 

An der Vernissage nächsten 
Freitag ab 19 Uhr wird es nicht nur 
brasilianisch dank der Anwesenheit 
von Künstler Zanonato, sondern 
auch dank brasilianischer Live-
Musik. Zudem sollen die Gaumen-
freuden die Besuchenden nach 
Südamerika entführen: Bei einem 
Mojito oder Caipirinha kann Fin-
gerfood wie Coxinhas, Kibes de 
Carne, Croquette de bacalhau oder 
Pao de queijo gegessen werden. 
Worum es sich dabei genau handelt, 
finden Sie am besten vor Ort heraus.

Vor dem feierlichen Auftakt 
steht der Aufbau an: laut Owens, 
landet Zanonato Anfang nächster 
Woche in der Schweiz und wird 
dann entscheiden, wo welches  
Bild aufgehängt wird. Mitglieder 
des Kulturvereins übernehmen  
das Aufhängen. «Wir haben eine 
Gruppe von drei Männern, die das 
schon jahrelang machen», erzählt 
Owens. «Sie haben ein Flair dafür.» 
Weitere Mitglieder des Vereins – es 
sind insgesamt 410 – werden als 
Aufsichtspersonen an den Ausstel-
lungstagen im Einsatz stehen.

Nach der Vernissage ist die 
Ausstellung bis am 8. September 
jeweils am Mittwoch und Freitag 
von 17 bis 19 Uhr sowie am Samstag 
und Sonntag von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Der Kulturverein weist dar-
auf hin, dass beim Mühlestall keine 
Parkplätze vorhanden sind. 

Mehr zum Kulturverein
www.kultur-allschwil.ch

Musik, Tanz und 
Kindernachmittag

asc. Arc-en-ciel ist eine Forma-
tion des Sinfonieorchesters 
Basel, die laut Andreas Lucco, 
Leitung Marketing und Kom-
munikation des Sinfonieorches-
ters, auf Initiative der Orchester-
musiker entstanden ist. Die je-
weils kammermusikalische For-
mation habe es sich zum Ziel 
gesetzt, das Sinfonieorchester 
insbesondere den Menschen im 
Baselbiet näherzubringen. Im 
Rahmen des Begleitprogramms 
zur Ausstellung  im Mühlestall 
spielt das Ensemble am 25. Au-
gust um 16 Uhr unter dem Titel 
«ARPAssionata» Musik von 
Claude Debussy, Manuel de 
Falla, Isaac Albeniz, Bernard 
Andrès und Volksmelodien aus 
Südamerika. Am 8. September 
um 16 Uhr stehen unter dem Titel 
«Nach Südamerika» Werke von 
Heitor Villa-Lobos, Astor Piaz-
zolla und Anton Webern auf dem 
Programm. Am 1. September  
um 16 Uhr spielt das Trio Brasil 
(Gitarre/Perkussion/Saxofon) ein 
Konzert. Wer nicht nur zuhören, 
sondern sich auch zu Musik bewe-
gen möchte, kann am 4. Septem-
ber, von 19 bis 21 Uhr einen süd-
amerikanischen Tanzkurs besu-
chen. Für Kinder gibt es am  
24. August einen brasilianischen 
Nachmittag unter anderem mit 
Musik, Tanz und Schminken von 
14 bis 17 Uhr. 
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• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

Haushaltapparate + Küchen
• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

5 Jahre Garantie auf LIEBHERR Gefrierschränke!

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 10
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Die mit 

de roote
 Auto!

Gefrierschrank 
• GNP 2855
• 154 Liter
• H/B/T 125/60/66,5 cm

Gefrierschrank 
• GNP 3755
• 230 Liter
• H/B/T 165/60/66,5 cm

STATT 2290.–

1351.–

STATT 2690.–

1587.–

- 41%
inkl. vRG

Inserat Liebherr 7spx120mm ohne Oasis

Gässli Kinotour

Still Alice ( 2014 ) - Regio Special
 mit Produzentin Christine Vachon

Vorverkauf unter gässlifilm.ch/tickets

27.08.2019

Gelterkinden

Liestal

Allschwil  

Basel

19.30, Kino Marabu 

20.00, Kino Sputnik 

20.45, Fachwerk 

21.00, kult.kino atelier 

Ihr direkter Draht zum Inserat: 061 645 10 00, inserate@allschwilerwochenblatt.ch



Die Magie des ersten Schultages

Das Schulhaus Schönen-
buchstrasse begrüsste  
seine neuen Erstklässler.

Am Montag war im Schulhaus 
Schönenbuchstrasse die Magie des 
ersten Schultages zu bewundern. 
Die neuen ABC-Schützen wurden 
vom gesamten Schulhaus mit einer 

wunderschönen Feier begrüsst. 
Neben der Begrüssung durch die 
Schulleitung gab es auch Lieder und 
Geschenke für die jüngsten Schüle-
rinnen und Schüler des Schulhauses. 
Man spürte die grosse Vorfreude auf 
die Schule bei allen Kindern, aber 
auch bei allen Lehrpersonen, welche 
mit grossem Eifer auf den ersten 
Schultag hingearbeitet haben. Bei 

einem Blick in die Gesichter der El-
tern sah man aber auch dort gewisse 
Nervosität und das ein oder andere 
feuchte Auge. Die farbigen Windrä-
der sollen die vielen Erinnerungen 
an den besonderen ersten Schultag 
mit nach Hause tragen. Mögen alle 
guten Wünsche in Erfüllung gehen.

Pascal Flury für das Kollegium 
Schulhaus Schönenbuchstrasse

Primarschule

Die frischgebackenen Primarschüler des Schulhauses Schönenbuchstrasse erhalten am Montag ein buntes 
Windrad zur Erinnerung an ihren ersten Schultag.� Fotos Ruth Sütterlin

Über 2000 Allschwiler Kinder und Jugendliche sind gestartet
Nicht nur im Schulhaus Schönen-
buchstrasse (siehe oben) ging am 
Montag in Allschwil das neue 
Schuljahr los: Auch in den Schul-
häusern Gartenhof, Neuallsch
wil, Breite, Lettenweg und insge-
samt zwölf Kindergärten fanden 
sich hunderte Kinder und Jugend-
liche zum Schulstart ein. Insge-
samt besuchen in Allschwil laut 
Gemeinde 1590 Schülerinnen 
und Schüler Kindergarten und 
Primarschule. Sie bilden 22 Abtei-
lungen in zwölf Kindergärten und 
67 Primarschulklassen (inklusive 

Einführungsklassen, Kleinklas-
sen und Fremdsprachenklassen). 
Laut Gemeinde Allschwil began-
nen am Montag 207 Erstkläss
lerinnen und Erstklässler ihre 
sechsjährige Primarschulkarriere. 
181 Jungen und Mädchen began-
nen den Kindergarten. Insgesamt 
beschäftigt die Primarschule 
Allschwil 200 Lehrerinnen und 
Lehrer.

Auch für Allschwils Teenager 
galt es am Montag wieder ernst. 
Insgesamt 580 Schülerinnen und 
Schüler fanden sich am Montag 

in den Sekundarschulhäusern 
Breite und Lettenweg ein. Für 188 
Jugendliche war es der erste Tag 
in der Sekundarschule. Laut Se-
kundarschule Allschwil bilden 
sie insgesamt neun erste Klassen. 
Die gesamthaft 31 Klassen der 
Sekundarschule (inklusive drei 
Kleinklassen, eine Klasse Integ-
rative Sonderschulung für Kinder 
mit geistiger Behinderung sowie 
eine Fremdsprachenklasse) wer-
den von insgesamt 72 Lehrperso-
nen betreut.

� Andrea Schäfer

Kolumne

Warum?
Schon meine Mama selig hat mir 
früher oft gesagt: «Frag nicht 
immer «warum?»! Und sie tat 
das jeweils mit besorgtem Blick. 
Doch das Wörtlein ist mir bis 
heute treu geblieben, und so 
frage ich auch jetzt: «Warum gibt 
es Leute, die überall mitreden, 
alles besser wissen und die Mit-
menschen dauernd belehren 
wollen und ihre Meinung für 
‹das Gelbe vom Ei› halten?»

Ist es wirklich so schwer, an-
dere Ansichten und Überzeugun-
gen zu akzeptieren, ohne sie zu 
eigenen zu machen? Warum 
greift Missgunst um sich, wenn 
jemand mehr verdient, einen 
«höheren Posten» bekleidet, ein 
Ferienhaus an der Côte d’Azur 
besitzt und sich viel mehr leisten 
kann? – Könnte ja sein, dass sie/
er sich das redlich verdient hat?! 
Warum wird heute jede Banalität 
in den Himmel der Kunst geho-
ben? Will man damit zeigen, dass 
man etwas von der Sache ver-
steht und somit «dazugehört»? 
Warum werden ältere Leute oft 
zu «Jammerlappen», anstatt das 
Altern als natürliche Entwick-
lung zu sehen und sich an den 
schönen Seiten zu erfreuen? 
Warum ist das Negative heute  
so populär? Warum macht es so 
viel Mühe, anderen Leuten mit 
Freundlichkeit zu begegnen, 
anstatt hinter jedem Wort eine 
Bösartigkeit zu wittern? Warum 
sollte man sich «fremdschä-
men»? – Nur weil es gerade  
Mode ist? Aber lassen wir das – 
ich ziehe mir jetzt als alter Mann 
zerrissene Jeans an, eigne mir die 
Sprache der Jungen an, färbe 
meine Haare violett, lass mir ein 
Piercing in die Zunge stechen 
und ziehe mir einen Joint rein. 
Aber bitte, fragen Sie nicht 
«warum?».

Von  
Paul Göttin

Kinder

Machst du mit beim 
Musical?
Bist du im Primarschulalter? Singst, 
tanzt und spielst du gerne? Hast du 
Lust in einem tollen Musical mitzu-
machen? Super. Genau du bist ge-
sucht. Denn die reformierte Kirch-
gemeinde möchten am ersten Ad-
ventswochenende das lässige Musi-
cal «Beni Ben Baitz» von Andrew 
Bond auf der Bühne im Calvinhaus 
mit euch aufführen. Die eigentli-
chen Probearbeiten beginnen nach 
den Herbstferien am Freitagabend 
und Samstagmorgen. Aber zuerst 
treffen sich alle am Freitag, 6. Sep-
tember, um 19 Uhr im grossen Saal 
des Calvinhauses zur Infoveran-

staltung. Dazu eingeladen sind alle 
interessierten Kinder und ihre El-
tern. Die Kirchgemeinde freut sich 
auf dein Kommen. 

Für Fragen steht dir Claude Bit-
terli (061 481 33 50) gerne zur 
Verfügung. Du darfst auch deinen 
Kolleginnen und Kollegen vom 
Projekt erzählen und sie zur Probe 
mitbringen. Alle sind herzlich will-
kommen. � Claude Bitterli,

reformierte Kirchgemeinde

Gottesdienst zum 
Schulstart
Am Montag ist das neue Schuljahr 
gestartet. Ein aufregender Tag. 
Sehr herzlich laden die Allschwiler 

Kirchgemeinden alle Primarschul-
kinder und ganz besonders die 
Erst- und Zweitklässlerinnen und 
-klässler mit ihren Familien diesen 
Sonntag, 18. August, um 10 Uhr in 
die Christuskirche zu einem Got-
tesdienst ein.

Unter dem Motto «Schlüsseler-
lebnisse» bedenken wir, dass auch 
in einem Schulhaus ganz unter-
schiedliche Menschen miteinander 
unterwegs sind: grosse und kleine, 
laute und leise, kräftige und zarte. 
Wir singen und beten miteinander 
und bitten Gott um seinen Segen für 
das neue Schuljahr. Nach dem 
Gottesdienst sind alle zu einem 
Apéro eingeladen. � Sabina Bobst

für das ökumenische Team

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Christian & Beatrice Cuérel 

Klimafreundliche Ferien? Bei uns:
Velo- und Wanderferien, Bahnreisen, 
Aktivferien Schweiz und Europa u. a. 

Telefon 061 485 60 60
SwissExpress Reisebüro AG 

FerienInsel 
Binningerstrasse 5, 4123 Allschwil 

 

0
51

72
8

0
5

0
0

3
0

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserat Allschwiler Wochenblatt

Format 56 x 145 mm
2-farbig: grün-schwarz

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch

Inserat AWB Gesamtausgabe
Erscheint am Freitag, 16. August 2019

Verteiler:
inserate@allschwilerwochenblatt.ch
von_holzen@balcab.ch
storz.astrid@bluewin.ch
hjwetter@intergga.ch

Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Programm Alte Post
Oberwilerstrasse 3
Café offen: Mo – Fr, 14 – 17 Uhr       

Mi 28.8.  14.00   Informatik-Café

Voranzeigen:

Do 12.9. 14.30   Info-Veranstaltung 
                           zum Kurs mit 
                           Andrea Kaiser  
                           FIT & BUNT, 
                           die neue Gedächtnis-
                           Aktivierung

Sa  14.9.            Einladung zum
                           Tag der offenen Tür
                           Infos über unser neues
                           Kursangebot ab Okt.

Mo    Vorm         Sturzprävention
         Nachm      Strick-Café

Di      Vorm         Fit im Kopf
         Nachm      Spiel- und Jass-Café

Mi     Vorm         GymFit Manne u. Fraue
         Nachm      Line Dance
                           Informatik-Café 

Do     Vorm          Line Dance
         Nachm      16h Annahme Näharb.

Fr     Vorm         mir laufe zämme
         Nachm      Jass-Café        

www.sendias.ch – 061 482 00 25
Mo – Fr 09:30–12:00/13:30–16:00

Möchten Sie das Allschwiler Wochenblatt  
jeden Freitag in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere das Allschwiler Wochenblatt

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort: 

Unterschrift:  

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Jahresabo  für Fr. 77.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.allschwilerwochenblatt.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.



Leserbriefe

So darf es nicht  
weitergehen
Seit über 50 Jahre lebe ich nun schon 
in dem schönen Dorf Allschwil, 
aber es ist unglaublich, was wir uns 
hier zunehmend bieten lassen. 
Höchstens fünf bis sechs Stunden 
Nachtruhe werden uns gegönnt! Ich 
gehe um 22.30 Uhr müde ins Bett 
in der Hoffnung auf einen ruhigen, 
erholsamen Schlaf. Durch die heisse 
Sommerzeit werden nachts die 
Fenster geöffnet, damit ein bisschen 
Abkühlung in die Räume dringen 
kann. Kaum schliesse ich meine 
Augen, donnert es nervtötend über 
unser Haus. Der nächtliche, stö-
rende Fluglärm hat begonnen. Ei-
gentlich sollten ab 23 bis 6 Uhr 
keine Flüge mehr stattfinden. Aber 
nein, zwischen 22.30 und 24 Uhr 
geht es erst recht los und mit dem 
ersten Glockenschlag um 6 Uhr 
morgens beginnt es im gleichen 
Takt immer so weiter.

Ich staunte nicht schlecht, als ich 
begann, mir die Flugzeiten festzu-
halten. Ich erwartete nicht, dass es 
derart viele sind. Mittwoch, 24. Juli, 
zwölf Flüge zwischen 22.23 und 
23.31 Uhr; Donnerstag, 25. Juli, 
zwölf Flüge zwischen 6.05 und 
7.21 Uhr sowie acht Flüge zwischen 
22.40 und 23.55 Uhr; 26. Juli, 13 
Flüge zwischen 22.41 und 00.13 Uhr.

Drei Nächte und ein Morgener-
wachen, das war genug. Tendenz 
steigend. Ich leide zunehmende an 
Schafstörung. Auch so kann man 
gesundheitlich die Menschen zu-
grunde richten. Es darf so nicht 
weiter gehen, die Gesundheit geht 
vor.� Yvette Nasdala 

Ein Hohn – noch mehr 
Fluglärm!
Das Startverfahren wurde vom 
Flughafen umgestellt – es ist nun 
satellitengesteuert. Eine engere 
Bündelung der Flugspuren und eine 
präzisere Führung der Flüge über 
möglichst dünn besiedeltes Gebiet 
war das Ziel. Jetzt muss der Flug-
hafen eingestehen, dass dieses Ziel 
extrem weit verfehlt wurde und gar 
das Gegenteil erreicht wurde. Ers-
tens ist im Süden des Flughafens 
alles dicht besiedelt, zweitens belas-
tet eine enge Bündelung – wie es die 

ILS-Anwohnenden bei Landungen 
erleiden – stets dieselben Menschen 
und drittens wurde der Abdreh-
punkt weiter in den Süden verlegt, 
wo zusätzlich zig Tausend Men-
schen mehr den gesundheitsschäd-
lichen Flugkrach und die Emissio-
nen erleiden müssen. Der Flugha-
fendirektor Suhr meint, sie hätten 
aufgrund von Hinweisen aus der 
Bevölkerung das Verfahren jetzt 
früher überprüfen lassen. Das ist 
doch wahrlich eine Unverschämt-
heit, denn dass der Abdrehpunkt 
schon seit vielen Monaten verscho-
ben wurde, ist ihm lange bekannt 
– wir Allschwilerinnen und Allsch-
wiler haben es ihm immer wieder 
so gesagt. Empörend ist auch, dass 
ein Verfahren eingesetzt wird, das 
so enorm fehlerbehaftet ist. Das 
zeigt doch nur eines: Dem EAP ist 
die Bevölkerung rund um den EAP 
egal, genauso deren Gesundheit. 
Wir alle tun gut daran, diesem 
Gebaren eine Gegenstimme zu 
geben.� Julia Gosteli, 

Landrätin und Präsidentin 
Grüne Allschwil

Noch mehr Fluglärm  
in Allschwil 
EAP-Direktor Matthias Suhr hat 
anerkannt, dass mit dem neuen 
Flugregime RNAV Allschwil und 
Schönenbuch stärker belastet wer-
den. «Das hat uns überrascht und 
war nicht voraussehbar», so Suhr. 
Wirklich? Der Fluglärm wird vom 
EAP in Allschwil-Dorf, Neuallsch-
wil und Binningen täglich gemessen, 
und man merkt erst nach drei Mo-
naten, dass dort der Fluglärm weiter 
zugenommen hat? Und dies erst im 
vergangenen Mai, zufällig kurz 
nachdem der erneute Lärmanstieg 
im Allschwiler Einwohnerrat bean-
standet worden war?

Der Vorfall erinnert ans Jahr 
2014, als sich innert Jahresfrist der 
mittlere Schalldruck in Allschwil 
von 23 bis 24 Uhr von 37 auf 47 
Dezibel verzehnfacht und der Lärm 
fürs menschliche Ohr verdoppelt 
hatte, laut Bundesamt für Zivilluft-
fahrt ebenfalls wegen einer «leichten 
Südverlagerung» der Abflugrouten. 
Auch damals erfolgten Versprechen 
von Seiten des EAP, aber geschehen 
ist bis heute nichts. Im Gegenteil, der 
mittlere Schalldruck von 23 bis 
24 Uhr hat sich in Allschwil in den 
letzten drei Jahren nochmals ver-
doppelt, von 47 auf rund 50 Dezibel 
(Dezibel ist ein logarithmisches 
Mass). Und nun diese erneute Pro-
vokation. Die Verlängerung der 
Nachtflugsperre am EAP auf 23 bis 
6 Uhr ist unumgänglich.

Madeleine Göschke-Chiquet, 
Präsidentin Schutzverband

Leserbriefe
Schicken Sie Ihren Leserbrief an 
redaktion@allschwilerwochen
blatt.ch oder an Allschwiler Wo-
chenblatt, Greifengasse 11, 4058 
Basel. Redaktionsschluss ist je-
weils montags um 12 Uhr.

Parteien

Der EuroAirport und 
seine Irrflüge
Was ich bereits Mitte Mai im Allsch
wiler Einwohnerrat zu Protokoll 
gegeben habe, als meine Vorstösse 
zum Flugverkehr überwiesen wur-
den, ist jetzt vom Flughafendirek- 
tor wie eine brandneue Erkenntnis  
sozusagen offiziell bestätigt wor-
den: Der EuroAirport (EAP) hat 
seine Flugrouten zuungunsten von 
Allschwil und Schönenbuch geän-
dert. Noch nicht bestätigt ist, dass 
das sein muss, weil immer noch 
mehr Flugverkehr mit den bisheri-
gen Routen gar nicht mehr bewältigt 
werden kann. Und natürlich auch 
nicht bestätigt ist, dass der Flugha-
fendirektor nicht die Wahrheit sagt 
oder seinen Laden nicht im Griff hat: 
Beides ist für uns Anwohnende und 
unseren Lebensraum in vielerlei 
Hinsicht scheusslich. Aber so läuft 
es im System einer kollektiv organi-
sierten Verantwortungs- und Wer-
telosigkeit, wo nur noch zählt, was 
Profit bringt und was Spass macht: 
Der Flughafendirektor kann tun 
oder lassen, was und wie er es will. 
Weil kein Verwaltungsrat und nur 
wenige demokratisch gewählte, 
politische Verantwortliche ihm mit 
Wirkung sagen: So geht das nicht!

Dass der Fluglärm des EAP ein 
Problem ist, wird übrigens inzwi-
schen auch von der Handelskammer 
beider Basel (HKBB) nicht mehr 
bestritten: aber leider ohne prakti-
sche Folgen. Gar kein Thema 
scheinen für die HKBB die täglich 
Hunderte von Tonnen Schadstoffe 
vom Flugverkehr des EAP: obwohl 
sie für unsere Umwelt ein noch viel 
grösseres Problem sind. Und will 
die HKBB wirklich gar nichts 
davon wissen, dass der Ausbau des 
EAP unsere Region auch wirt-
schaftlich in eine Sackgasse führen 
würde? Weil immer noch mehr 
Flugverkehr längerfristig auch 
ökonomisch keine Zukunft haben 
kann. Die HKBB täte gut daran, 
sich für die Entwicklung einer 
möglichst ohne Klumpenrisiko di-
versifizierten, auch ökonomisch 
nachhaltig zukunftsfähigen Wirt-
schaft zu engagieren.

Ueli Keller, 
Einwohnerrat Grüne

«Mir wäi luege»  
geht nicht mehr
So ist das also mit dem Ernstnehmen 
der Bevölkerung. So hat Matthias 
Suhr, der Flughafen Direktor, 
letzten Donnerstag die Auswertung 
des neu eingeführten Satelliten ge-
steuerten Startverfahren (RNAV) 
beurteilt, das Allschwil «unge-
plant» noch mehr Lärm bescherte: 
«Das Resultat … hat uns über-
rascht». Anfangs Juli bei der 
70-Jahr-Feier des Staatsvertra- 
ges sagte Regierungsrat Thomas 
Weber, dem Euro-Airport gelte es 
Sorge zu tragen, damit er sich im 
Interesse der Bevölkerung entwi-
ckeln könne. Verwaltungsrats-Vi-
zepräsident Cohn räumte gemäss 
den Berichten ein, dass die Akzep-
tanz des Flughafens zentral sei.

Alles Schall und Rauch. Bereits 
im Januar 2018 wurde ein Postulat 
von mir mit 82:0 Stimmen im 
Landrat überwiesen. Es enthält 
folgende Forderung: «Wir bitten 
die Baselbieter Regierung, zusam-
men mit den Partnern aus Basel-
Stadt beim Bund entsprechende 
Anträge zu stellen und die An- und 
Abflugrouten zu optimieren. Von 
grosser Bedeutung ist, dass die 
Lärmbelastungen möglichst gering 
sind und dicht besiedelte Gebiete 
entlastet werden.» Weiter ist ein 
Postulat Verschiebung des Ab-
drehpunkts des Abflugverfahrens 
RNAV am EAP eingereicht worden. 
Schliesslich können seit Jahren  
auf der Webseite des Deutschen 
Fluglärmdienstes (www.dflD.de) 
die Flugrouten täglich eingesehen 
werden. 

Ich fühle mich von den verant-
wortlichen Stellen verschaukelt. 
Das Problem wird mit allen mögli-
chen Mitteln verdrängt, hinausge-
schoben und durch massive Erwei-
terungen des Flughafens ständig 
vergrössert.Es wird wirklich Zeit 
zu handeln. Der Bund soll sich nicht 
nur zum Landesflughafen beken-
nen, sondern auch die Bevölkerung 
vor übermässigem Lärm schützen. 
Ich bin nicht gegen den Flughafen, 
aber der Flughafen soll auch nicht 
gegen mich sein.

Andreas Bammatter, 
Landrat SP Allschwil

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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Gekämpft hast du allein, gelitten haben wir gemeinsam,  

verloren haben wir dich alle. 

Gody «Miggi» Ruckstuhl
18. Dezember 1947 – 31. Juli 2019

Nach kurzer Krankheit durfte er im Kreis seiner Familie einschlafen.

 Heidi Simon

 Cécile und Steward Ellison-Ruckstuhl

  mit Layla

 Natacha und Christoph Ruckstuhl

  mit Colin, Liam und Ben

 Geschwister, Verwandte und Anverwandte

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im engsten Familien-

kreis statt.

Anstelle von Blumengaben unterstütze man das Palliativzentrum 

 Hildegard/Hildegard-Hospiz, St. Alben-Ring 151, 4052 Basel  

Basler Kantonalbank CH80 0077 0016 0478 1802 4

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden 
Verlags häuser der Region Nordwestschweiz. Zum 
Verlags programm  gehören unter anderem  Bücher, 
 Zeitschriften und Zeitungen.

Unser Zeitungsteam braucht Verstärkung. 
Wir suchen  deshalb per sofort eine/n

Kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Flair für den Verkauf 100 %

Ihre Aufgaben
–  Sie sind die erste Ansprechperson an Telefon und 

Schalter für unsere Kundschaft
–  Sie verkaufen Inserate und beraten die Kunden
–  Sie erledigen anfallenden Sekretariats arbeiten

Ihr Profil
–  Sie verfügen über eine abgeschlossene  kaufmännische 

Ausbildung
–  Sie haben ein Gespür für die Anliegen der Kundschaft
–  Sie haben ein ausgesprochenes Flair für den Verkauf
–  Sie sind kommunikativ und dynamisch

Das bieten wir Ihnen
–  Eine vielseitige Tätigkeit in der Medienbranche
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem 

 aufgestellten jungen Team

Sind Sie die richtige Person für uns? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung an:

Riehener Zeitung AG, Martina Eckenstein,  
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martina Eckenstein, Telefon +41 (0)61 645 10 23;
E-Mail: martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch



Parteien

Gesundheitskosten 
steigen unkontrolliert
Die hohen Krankenkassenprämien 
sind schweizweit bereits die zweit-
häufigste Ursache für Schulden. 
Vor allem Personen mit kleinem 
und mittlerem Einkommen können 
die Prämienlast nicht mehr stem-
men und landen immer öfter in der 
Schuldenfalle. Auch Prämienver-
billigungen werden das Problem in 
Zukunft nicht mehr lösen können. 

Der anhaltende Kostenanstieg  
ist auf mangelnden Sparwillen bei 
Ärzten, Pharmaindustrie, Kanton-
en und Spitälern zurückzuführen. 
Gleichzeitig entziehen sich linke und 
rechte Parteien ihrer Verantwortung 
und sind nicht bereit, sich auf kon-
krete und bekannte Lösungen zu 
einigen. Pro Jahr werden auf dem 
Buckel von Prämienzahlenden 20 
Prozent der Leistungen der obligato-
rischen Krankenversicherung unnö-
tig erbracht. Das sind über 6 Milli-
arden Franken, die im Portemonnaie 
der Bevölkerung jährlich fehlen. Die 
Kosten für das verantwortungslose 
Verhalten der Gesundheitsbranche 
und Politik zahlt die Bevölkerung 
mit immer höheren Prämien. 

Um die Gesundheitskosten lang-
fristig und effektiv zu senken, braucht 
es dringend Massnahmen. Die CVP 
hat den hohen Gesundheitskosten 
den Kampf angesagt und bereits im 
Februar 2018 ihr Gesundheitsmani-

fest präsentiert und schweizweit 
eine Initiative lanciert. Das Ziel der 
Kostenbremse-Initiative ist es, den 
Bundesrat in die Verantwortung zu 
nehmen und dazu zu verpflichten, 
diese längst bekannten und überfäl-
ligen Massnahmen gemeinsam mit 
den verantwortlichen Akteuren des 
Gesundheitswesens umzusetzen. 
Unterschreiben auch Sie die Initia-
tive unter www.cvp.ch!

Felix Keller, 
Landrat/ Nationalratskandidat CVP

Mit Frauenpower  
nach Bern
Dem stark polarisierten Politbe-
trieb gelingt es aktuell zu wenig, 
nachhaltige Entscheide zu fällen 
und breit abgestützte Lösungen zu 
erarbeiten. Es braucht daher in Bern 
dringend mehr Brückenbauerin-
nen und Brückenbauer, die nicht  
im Links-Rechts-Schema gefangen 
oder grossen Lobbyorganisationen 
verpflichtet sind. Dieser Umstand 
ist für uns als Mittepartei Ansporn, 
diesen Herbst mit dem Slogan «Aus 
Leidenschaft für Mensch und Um-
welt» sowohl für die Stände- wie 
auch Nationalratswahlen anzutre-
ten. Den Traum eines Nationalrats-
sitzes will die EVP mit einer Listen-
verbindung mit GLP, BDP und CVP 
erreichen. Das Ziel dieser Verbin-
dung sind zwei Baselbieter Sitze für 
die Mitte. Einen davon möchte die 

EVP ergattern. Die EVP setzt vor 
allem auf persönliche Begegnungen 
rund um ihre Schwerpunktthemen. 
Hierzu steht der EVP-Einsatz für 
eine gesunde Gesellschaft und 
Natur nicht erst seit den Klimade-
mos. Die Partei tritt mit der politer-
fahrenen ehemaligen Landratsprä-
sidentin Elisabeth Augstburger zu 
den Ständeratswahlen an: «Ich 
habe mir die Doppelkandidatur gut 
überlegt. Jede Kammer hat ihre 
Reize. Der als «chambre de réfle-
xion» bezeichnete Ständerat passt 
gut zu mir. Ebenso zur weitsichtigen 
EVP-Politik. Und dass ich den 
Kanton Baselland würdig vertrete, 
bewies ich unter anderem bereits als 
Landratspräsidentin.» Auch das 
Spitzentrio für den Nationalrat 
setzt auf Frauenpower pur. Erstpla-
zierte ist wiederum die Liestalerin 
Augstburger. Ihr folgen die Land-
rätinnen Sara Fritz aus Birsfelden 
sowie Andrea Heger aus Hölstein. 
Die Liste wird durch den Allschwiler 
Landrat Werner Hotz, Lukas Keller 
aus Bottmingen, Gemeinderat Da-
niel Kaderli aus Biel-Benken und 
den Gelterkindner Parteipräsiden-
ten und ehemaligen Landrat Martin 
Geiser komplettiert.

EVP Allschwil

Finanztipp 

Mit dem Fonds-Sparplan 
durchstarten

Nico Hasler, 
Privatkundenberater

Sie möchten Ihr Vermögen Schritt für 
Schritt aufbauen? Mit dem Fonds-
Sparplan von Raiffeisen bauen Sie über 
mehrere Jahre einfach und systematisch 
ein Vermögen auf.

Mit dem Sparkonto ist es im Moment 
kaum möglich, die Sparziele zu errei-
chen. Zu tief sind dafür die Zinsen. Für 
höhere Renditeaussichten bietet sich 
unser Fonds-Sparplan an. Dabei profitiert 
man von der langfristigen Entwicklung 
der Aktien- oder Obligationenmärkte – 
oder von beiden. 

So funktioniert der  
Fonds-Sparplan

Bereits ab 100 Franken können Sie Fonds-
Anteile erwerben und von den Gewinn-
chancen an den weltweiten Finanz-
märkten profitieren. Ihre Einzahlungen 
werden in einen oder mehrere Fonds in-
vestiert. Sie wählen aus einer attraktiven 
Palette von Raiffeisen- und Vontobel-
Fonds. 

Sie profitieren vom  
Durchschnittspreis-Effekt

Ein wichtiger Vorteil des regelmässigen 
Fonds-Sparens: Weil jeden Monat der 
gleiche Betrag investiert wird, kauft  
man über die Jahre hinweg zum Durch-
schnittspreis. Sind die Kurse gefallen, so 
werden mehr Anteile zu günstigeren 
Preisen gekauft. Sind sie gestiegen, 
werden weniger Anteile zu höheren 
Preisen gezeichnet. Ausserdem mini
mieren Sie mit regelmässigen Einzah
lungen Ihr Risiko, in einem ungünstigen 
Zeitpunkt zu investieren.

Ein Drittel mehr Geld im  
Laufe der Jahre

Wegen der guten Renditechancen ist der 
Fonds-Sparplan besonders für Anlege-
rinnen und Anleger geeignet, die lang-
fristig planen. Somit stellt der Fonds-
Sparplan auch eine gute Alternativan-
lage zum herkömmlichen Jugendspar-
konto dar. Viele Eltern, Grosseltern, 
Gottis und Göttis setzen bereits heute 
auf den Fonds-Sparplan.

Gerne präsentieren wir Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch, wie Sie Schritt 
für Schritt ein Vermögen aufbauen kön-
nen. 

Kommen Sie vorbei – wir beraten Sie 
gerne.

Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch
www.raiffeisen.ch/fonds-sparplan

Fitness

«Allschwil bewegt» mit «Rückenfit» 
Zum 5-Jahr-Jubiläum von «Allsch
wil bewegt» hatte sich das Allsch
wiler Jugendblasorchester Windcraft 
Ende Juni eine Überraschung ausge-
dacht: nach dem Turnen mit einem 
Open-Air-Konzert im Wegmatten-
park. Gegen 70 Zuhörerinnen und 
Zuhörer – Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene – genossen das fantasti-
sche Konzert: mit und ohne Bewe-
gung. Auch an der Bundesfeier auf 
der Läubern trat «Allschwil bewegt» 
in Erscheinung. Bei 15 Minuten 
Zumba mit Clarice konnten sich die 
Festbesucher bewegen und nachher 
ohne schlechtes Gewissen etwas 
«Gluschtiges» mehr geniessen.

Weiter geht es nun wie gewohnt 
auf der Wegmatten in der Nähe der 
Haltestelle Gartenstrasse. Im August 
findet jeweils am Mittwoch um 19 
Uhr Rückenfit unter der Leitung von 
Doris Kehrli vom Van der Merwe 
statt: eine gelungene Mischung aus 
kräftigenden Übungen und Entspan-
nung (Info bei instabilem Wetter ab 
15 Uhr unter: www.allschwil-be-

wegt.ch). Eine Neuerung im Jubilä-
umsjahr ist die Kinderbetreuung. 
Genutzt wurde sie bis anhin eher 
wenig. Die meisten Kinder sind mit 
Elan dabei, oftmals ganz vorne oder 
sogar auf dem Podest. Der zweite 
Summer Latin Dance in diesem Jahr 

ist für diesen Sonntag, 18. August, 
ab 17 Uhr auf der Wegmatten ge-
plant. Camila Navarro und Special 
Guest sorgen wiederum für karibi-
sches Feeling. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 10 Franken.� Claudia Lanz 

für das OK Team 

Nach «Fit+Fun» im Juli gibt es im August mittwochs jeweils «Rücken-
fit» auf der Wegmatten.� Foto zVg

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.
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Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
ST. PETER UND PAUL, ALLSCHWIL

Mo, 19. August, 19 h: Rosenkranz­
gebet.

Mi, 21. August, 9 h: Wortgottesfeier 
mit Kommunion.

S T.  T H E R E S I A ,  A L L S C H W I L

Sa, 17. August, 17.30 h: Wortgottes­
feier mit Kommunion.

So, 18. August, 11 h: Eucharistiefeier (ital.)

Do, 22. August, 19 h: Rosenkranz­
gebet.

S T.  JO H A N N E S DE R TÄU F E R , 
S C H ÖN E N B U C H

Di, 20. August, 19 h: Rosenkranzgebet.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 18. August, 10 Uhr, Christuskirche, 
ökumenischer Schulstart-Gottesdienst, 

Kirchenkaffee, Pfarrer Claude Bitterli, 
Theologin Silvia Guerra.
Sa, 24. August, 17 Uhr, Kirchli, Fiire 
mit de Chliine, Gottesdienst für alle 
Kinder bis 6 Jahre und ihre Eltern, 
Grosseltern, Göttis, Freunde ..., Apéro, 
S. Gassmann, Sozialdiakonin.
So, 25. August, 10 Uhr, Christuskirche, 
Jubiläum Frauenverein, Festgottes­
dienst mit Abendmahl und Trompete, 
Apéro, Pfarrerin Elke Hofheinz.
Morgenbesinnung, jeden Donnerstag 
9 Uhr im Kirchli, Wochengottesdienst 
für Frauen (ausgenommen Schulferien), 
anschl. Kaffee oder Tee im Foyer des 
Calvinhauses.
Weitere Veranstaltungen
Meditation. Donnerstag, 22., 29. Au-
gust, und 5. September, 19.30 Uhr, 
Kirchli. Wir treffen uns im Turmzim­
mer, um in der Stille zu meditieren.

Jamsingen. Montag, 19. August,  
20 Uhr, Kirchli, Blue Monday. Wir 

singen miteinander ungezwungen pop­
pige Lieder und Chants aus aller Welt.

Taizé-Gebet. Mittwoch, 21. August 
und 4. September, 19 Uhr, Kirche  
St. Theresia

100 Jahre Frauenverein. Sonntag,  
25. August, 11 Uhr, Calvinhaus, An­
meldung bis 10. August erforderlich

Adventure. Freitag, 30. August,  
17.30 Uhr, Calvinhaus, 3. Treffen für 
10–13-Jährige in den Jugendräumen der 
Oase, mit Spiel, Essen und Kino. 
Informationen und Anmeldung bis zum 
27. August an Sonja Gassmann, 
Nachtessen.

Christkatholische 
Kirchgemeinde
So, 18. August, 9.30 h: Eucharistiefeier 
in der Alten Dorfkirche.
Di, 20. August, 18 bis 19.30 h: Chor­
probe im christkatholischen Kirch­
gemeindesaal.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
A LT E R S Z E N T RU M  

A M B AC H G R A B E N

Sa, 17. August, 10.15 h: Reformierter 
Gottesdienst.

Freie Evangelische  
Gemeinde Allschwil
So, 18. August, 10 h: Gottesdienst. 

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche

Fr, 16. August, 16 h: KCK (Kids Club 
im Kino) Start nach den Ferien. 

Alle Infos bei: 

michael.kilchenmann@gmail.com).

19 h: KCK Plus (Für alle Teens ab 
Sek./6.Klasse. Alle Infos bei:  
michael.kilchenmann@gmail.com).

So, 18. August, 10 h: Gottesdienst.

Anzeige

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirche

Gemeinsam auf der 
Suche nach Gott
Heute Abend startet die «Generation 
easy pray!». Dabei gehen die teilneh­
menden Jugendlichen wöchentlich 
auf die Suche nach Gott. Start ist je­
weils um 19.19 Uhr im «white room» 
(ehemaliger Bandraum) der refor­
mierten Kirchgemeinde. Es wird ge­
sungen, es gibt die «scripture» (Bibel-
Lesung) und danach einen «speech» 
(Vortrag) dazu von Jugendarbeiter 
(JA) Bürki oder jemandem vom 
Kernteam Oase. Im «speech» geht es 
um die Frage, was der Bibeltext mit 
uns Jugendlichen von heute zu tun 
hat. Danach gibt es ein stilles Gebet, 
noch einmal einen Song und das 
«Vater unser» sowie die Möglichkeit, 
ab 20 Uhr in einer Meditation bis 
20.20 Uhr über den Inhalt zu medi­
tieren. Alle Jugendlichen, die sich für 
Spiritualität interessieren und das 
regelmässig mit einer Gruppe tun 
wollen sind herzlich eingeladen. Alle 
gehen gemeinsam auf den Weg und 
tauschen sich reformiert aus. Die 
«Generation easy pray» startet 
heute Abend um 19.19 Uhr im 
«white room» und findet jede Woche 
ausser in den Schulferien statt.�  
� Markus Bürki,Jugendarbeiter

 reformierte Kirchgemeinde

Kindergottesdienst  
im Kirchli
Am Samstag, 24. August, sind alle 
Kinder bis sechs Jahre und ihre El­
tern, Grosseltern und Freunde ins 
Kirchli zum «Fiire mit de Chliine» 
eingeladen. Die Feier beginnt um 17 
Uhr und dauert circa 30 Minuten.  
Die Geschichte «Der kleine Krebs» 
vom Basler Grafiker Celestino Pi­
atti über das Ausprobieren von 
Neuem und das Schätzen des Be­
währten wird erzählt. Es wird ge­
meinsam gesungen, gespielt und 
gebetet. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich – jeder darf kommen! 
Im Anschluss sind alle zu einem 
kleinen Apéro eingeladen.

Marianne Fröhlicher und 
Sonja Gassmann, 

reformierte Kirchgemeinde 

Hoch hinaus in den 
Baumkronenweg
Das Netzwerk Familie und Kinder 
der reformierten Kirchgemeinde 
lädt zu einem Familienausflug in  
den Baumkronenweg nach Wald­
kirch (D) ein. Am Samstag, 7. Sep­
tember, reisen die Teilnehmenden 
mit dem Car dorthin, erkunden mit 
einem Quiz den Sinnespfad, Baum­

kron-enweg, Barfusspfad, Aben­
teuer-weg, Spielplätze, Riesenröh­
renrutsche und grillieren gemein­
sam. Es hat noch freie Plätze für 
Kinder, Eltern, Grosseltern und 
Freunde. 

Die Kosten pro Person betragen 
10 Franken inklusive Carfahrt, 
Eintritt Baumkronenweg und Zvie-
ri. Die Abfahrt ist um 8.30 Uhr, 
Rückkehr um 18 Uhr. Informatio­
nen und Anmeldung bis 26. August 
bei Sonja Gassmann unter 061 483 
80 94 oder sonja.gassmann@refall­
schwil.ch.� Sonja Gassmann, 

reformierteKirchgemeinde

Zusammen unterwegs – 
Adventure
Am Freitag, 30 . August, treffen sich 
alle Zehn- bis Dreizehnjährigen für 
ein neues «Adventure». Diesmal 
sind wir «zäme unterwegs», es gibt 
viel Action bei einem Outdoor-
Geländespiel. Nach dem Essen 
(jeder bringt etwas fürs Büffet mit) 
wird im Kino der Oase ein Film 
gezeigt. Informationen und Anmel­
dung bis zum 27. August an Sonja 
Gassmann unter 061 483 80 94, 
sonja.gassmann@refallschwil.ch

Markus Bürki und Sonja Gassmann, 
reformierte Kirchgemeinde

Seniorendienst

Erweitertes  
Kursangebot
Auf Grund der ungebremsten Nach­
frage für die Kurse des Seniorendiens­
tes wurde das Angebot erweitert. So 
wird ein zusätzlicher Kurs «Rhyth­
mik/Sturzprävention» am Montag­
vormittag angeboten. Ein zweiter 
Kurs ist auch für «GymFit für Manne 
und Fraue» am Mittwochvormittag 
vorgesehen. Line Dance findet zusätz­
lich am Mittwochnachmittag statt. 
Am 12. September um 14.30 Uhr in­
formiert Andrea Kaiser über ein er­
weitertes Kursangebot: «Gedächt­
nisaktivierung Fit & Bunt», speziell 
entwickelt für Menschen mit begin­
nender Demenz. Kommen Sie im 
Café Alte Post an der Oberwilerstras-
se 3 vorbei. Sie erhalten dort Hand­
zettel und Informationen über alle 
Kurse. Mehr Infos gibt es auch unter 
www.sendias.ch.� Astrid Storz,

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
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Hegenheimerstrasse 34 in  
Allschwil Dorf beim Friedhof
Telefon 061 481 36 44
www.klauskistler.ch

Gestaltung von Grabsteinen 
und Beschriftungen von Urnen-
wandplatten sowie Familien- 
und Gemeinschaftsgräbern.



Haben Sie auch schon mal an Solarstrom gedacht? An eine eigene 
Photovoltaikanlage, mit der Sie unabhängig Strom produzieren 
und damit Positives für die Umwelt und nicht zuletzt auch für Ihr 
Portemonnaie bewirken könnten? Doch wie geht man richtig vor, 
was sind die Voraussetzungen und wie hoch sind die Investitions-
kosten? Jetzt ist der richtige Moment, um direkt von Experten 
Antworten auf Ihre Fragen zu bekommen. Erfahren Sie an unseren 
Informationsabenden alles über die Gewinnung von erneuerbarem 
Photovoltaikstrom und pro� tieren  Sie anschliessend von den vor 
Ort anwesenden Experten.

Im Namen der Energieplattform Leimental laden wir Sie zu einer 
Informationsveranstaltung ein. Werden Sie Teil der Energiestrategie 
2050. Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer

Programm

Termine

Anmeldung

18.15 Uhr Türö� nung
  Fachausstellung «Smarte Energielösungen» 

19.00 Uhr Begrüssung
  Experten berichten rund um Photovoltaik: 
  Fakten, Praxis, Förderung

20.00 Uhr Diskussion und Fragerunde
  Apéro und Gespräche mit Fachausstellern

  Gelegenheit:
  Direkte Anmeldung für Dachabklärung

Binningen:
Mittwoch, 28. August 2019, 
Kronenmattsaal, Weihermattstrasse 10

Allschwil:
Donnerstag, 29. August 2019, 
Saal der Schule Gartenhof, Lettenweg 32

Therwil:
Mittwoch, 4. September 2019, 
Mehrzweckhalle, Bahnhofstrasse 36a

Ettingen, Donnerstag, 12. September 2019, 
Aula Schulhaus Hintere Matten, 
Gempenweg 25

Wählen Sie den für Sie passenden Termin 
aus und melden Sie sich über unsere Web-
site an: primeo-energie.ch/pv-leimental
Anmeldeschluss: 26. August 2019

Info & Apéro

Einladung
«Photovoltaik jetzt» Aktion: 

PV-Eignungs-

abklärung 

Ihres Daches 

für nur 

CHF 50!
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Bald ist es geschafft – ab Montag, dem 26. August 2019 fährt das Tram wieder. Gleichzeitig 
beginnen die Werkleitungsarbeiten im Trottoirbereich auf Seite Kirchen. Spätestens ab 
dem Zeitpunkt können die Querstrassen der Baslerstrasse auf Seite Schulzentrum wieder 
wie gewohnt befahren werden. 

Erneuerung und Umgestaltung der Baslerstrasse
Trambetrieb ab Montag, 26. August 2019

Publireportage
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LuckyHaiR
Hairstyling | Make-up | Nail-Design 

Ihr All-in-one Styling-Salon in Allschwil
Wünschen Sie einen trendigen Haarschnitt, eine Haarverlängerung, ein Umstyling, soll es eine Hochzeitsfrisur sein oder ein passendes Make-up 

für einen besonderen Anlass, möglicherweise eine Maniküre? Wir  sind die Profis für Ihr rundum Styling in Allschwil.
 

      Damen, Herren und Kinder - alle sind bei uns herzlich willkommen.
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Baslerstr. 275, 4123 Allschwil
Telefon: 061 554 04 07      

www.luckyhair.ch  -  info@luckyhair.ch

Early-Bird Termine um 

8.00-8.15 Uhr m
orgens 

./. 1
0% Rabatt

Spontan-Termine 

für gleichentags:

./. 10% Rabatt

Folgen Sie uns auf Facebook         + 
Instagram         und verpassen Sie 

keinen unserer tollen Sonderanlässe.
Ihr LuckyHaiR - Team

Melanie Stücklin & Gabriella Bucsuhazi

ShoP
FRESH

mir s

Ihr lokaler, zuverlässiger Partner 
für erstklassigen Limousinenservice

www.basellimo.ch

Wir sind spezialisiert auf:
• Meeting- und Eventorganisation
• Airport- / Hotel Shuttle Service
• Fahrdienst mit Privatchauffeur
• Concierge- und Messeservices
• Einzel- und Kombifahrten für Private / 

Geschäftsgruppen
• Standby und on duty Reservationen
• City to City Transfer
• Botschaftsdienste
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Dolce CuCu
Baslerstrasse 273
4123 Allschwil 
Tel. 061 / 554 01 20

Wir haben trotz Baustelle für Sie offen

1 Café to go Fr. 3.00

1 Café to go + 1 Gipfeli Fr. 4.80

1 Buttersilserli + 1 Softdrink Fr. 5.80
Bei Abgabe dieses Bons erhalten Sie eine kleine Süssigkeit als Dankeschön. 

Bitte beachten Sie folgendes Verkehrsregime ab dem 26. August 2019:



_ 
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Zusammenfassung der Auswirkungen vom 26. August 2019 bis zum Jahresende

•	� Das Tram fährt wieder im Normalbetreib und bedient wie gewohnt alle Haltestellen 

•	� Die Baslerstrasse bleibt Einbahnstrasse mit Fahrtrichtung Allschwil Dorf. Die Umleitung in Richtung 
Basel-Stadt erfolgt weiterhin über die Fabrik- und Binningerstrasse.

•	� Die Buslinie 48 fährt in Richtung Basel-Stadt weiterhin durch die Spitzwaldstrasse.

•	� Zufahrten aus den Quartierstrassen in die Baslerstrasse sind auf Seite Schulzentrum möglich.  
Die Zufahrt in die Baslerstrasse auf der Seite der Kirchen ist nicht möglich.

•	� Die Parkallee bleibt jederzeit befahrbar

•	� Die Liegenschaften entlang der Baslerstrasse auf der Seite der Kirchen können während der nächsten 
Wochen aufgrund der Werkleitungsarbeiten teilweise nicht angefahren werden. Bitte besprechen Sie 
dies mit der Bauleitung bei der Planung von Anlieferungen oder Zügelterminen.

•	� Ab Ende August erschweren die Werkleitungsarbeiten die Trottoirnutzung Seite Kirchen. Bitte nutzen Sie 
deshalb hauptsächlich das Trottoir Seite Schulzentrum und queren den Baubereich an den erlaubten 
Stellen.

Publireportage

Die Ampel bei der Musikschule ist zwar 
wieder montiert, kann aber aus technischen 
Gründen erst im Herbst 2019 in Betrieb 
genommen werden. Ein Lotse wird 
Schulkindern aber weiterhin bei der Querung 
behilflich sein.

Im Anschluss an die Intensivphase beginnen 
die Arbeiten im Trottoir auf der Seite Kirchen. 
Wie im Frühling verläuft dann ein schmaler 
Fussweg entlang des Baubereiches. 

Wir empfehlen deshalb Kindern weiterhin 
den Baubereich an den bekannten Stellen 
Merkurstrasse, Musikschule und Sandweg 
zu queren.

Bitte seien Sie Kindern ein Vorbild. 

Fazit

Weitere Informationen erhalten Sie über www.tba.bl.ch > Projekte > Kantonsstrassen > Allschwil-Baslerstrasse 
T IEFBAUAMT

Ampel an der  
Musikschule

Vielen Dank für Ihr Interesse beim Abend der offenen Baustelle!
 

Für die Unannehmlichkeiten bitten wir um Ihr Verständnis.

Weitere Informationen erhalten Sie über 
www.tba.bl.ch > Projekte > Kantonsstrassen > Allschwil-Baslerstrasse 



Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.

Brockenstube Allschwil
Parkallee 65
4123 Allschwil
Tel. 076 397 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch
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Warmes Mittagessen
frisch gekocht und 
nach Hause geliefert
So können Sie auch bei einge-
schränkter Mobilität und Pflege-
bedürftigkeit zu Hause bleiben.
061 482 00 25 • www.sendias.ch

Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserate fürs Allschwiler Wochenblatt

Inserat «Warmes Mittagessen ...»

Format:  mit Bild 56 x 91 mm (ohne Rahmen; Bild und Fläche entsprechen dem Format)
4-farbig

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch
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P&M
Gruppe

Badimpulse

GESCHMACKVOLL, LIEBEVOLL, CARA.

www.pfeiffer-may.de

vielen GesichternEIN BAD MIT

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lörrach
und sichern Sie sich Ihr ganz persönliches

WILLKOMMENSGESCHENK
(solange der Vorrat reicht).

Badimpulse Ausstellung Lörrach -D-
Im Entenbad 10  I  Tel. 07621/16128-11

LY2_Anz Cara.indd   1 02.07.19   16:21

VERNISSAGE
Donnerstag 22. August,  
18 - 21 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN 
Donnerstag, 16 - 19 Uhr 
Samstag und Sonntag,  
13 – 18 Uhr

ORT / ADRESSE
Saline Riburg
Salinenstrasse 
4313 Möhlin
 

Caspar Abt, Wolfgang Burn,  
Madeleine Burn-Kaufmann  
Installation Wo ist das Meer?

Roberto Bargellini 
Filme im Guckkasten

Sylvia Goeschke 
Skulptur NaCl-Molekül

Barbara  Groher 
Skulptur Salz Stein Brot

Dominik His 
Installation Sole Cloud

Pascal Joray 
Kunst-Fahnen Salz im Wind

Sybille Krauer-Büttiker 
Triptychon Salzaltar

maboart,  Ursula Bohren  
Magoni und Claudio Magoni 
Licht-Installation  
morgen ist salz

Roman Müller 
Skulptur Umgeschichtet

Ruth Urech, Gido Wiederkehr 
Interaktion Salz der Erde
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PROJEKTPARTNER:

Christian und Michael Salz, Rheinfelden
Sabina Freiermuth-Salz, Zofingen

RZ_1_GIB_UNSER_SALZ_PLAKAT_A3.indd   1 16.07.19   15:55

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 A
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www.allschwilerwochenblatt.ch



Der Vorstand informiert

Start ins Berufsleben: Auch dieses Jahr gratulie-
ren wir allen jungen Leuten, die diesen Sommer 
ihre Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen 
haben! Allen frisch gebackenen Berufsleuten wün-
schen wir einen guten Einstieg in den beruflichen 
Alltag und viel Befriedigung und Freude im erlern-
ten Beruf. 

Berufsbildung – Gemeinsam zum Erfolg: Tau-
sende Jugendliche beginnen in diesen Tagen ihre 
Berufsausbildung und sind quasi zum ersten Mal 
mit dem Ernst des Lebens konfrontiert. Was sie 
in den kommenden Monaten und Jahren lernen 
werden, ist bemerkenswert: «So manche junge 
Menschen in der Schweiz mit einer abgeschlosse-
nen Lehre können mehr als Bachelors in anderen 
Ländern» (Gerhard Schwarz,  ehemaliger stv. NZZ-
Chefredaktor und späterer Direktor der Denkfabrik 
Avenir Suisse).

Aus der Wirtschaftskammer Baselland – Die 
billigere ist oftmals die teurere Variante: Die 
öffentliche Hand muss sparen. Kein Wunder also, 
spielte der Preis bei öffentlichen Ausschreibungen 
bisher die wichtigste Rolle. Die Kosten waren und 
sind in der Regel das ausschlaggebende Kriterium 
dafür, ob ein Anbieter den Zuschlag erhält oder bei 
einer Ausschreibung leer ausgeht. Im Grundsatz 
ist es natürlich zu begrüssen, dass die ausschrei-
benden Stellen die Kosten gut im Auge behalten, 
und dass sie mit Steuergeldern sorgsam umgehen. 

Gerade deswegen geht das revidierte Bundesge-
setz zum Beschaffungswesen (BöB) in die richtige 
Richtung. Es schafft für die Beschaffungsstellen 
den Freiraum, neben dem Preis weitere Faktoren 
stärker zu gewichten, bzw. im Zweifelsfall auch 
einem zweitplatzierten Anbieter den Zuschlag zu 
geben, selbst wenn dieser etwas teurer offeriert. 
Massgeblich geht es um essenzielle Fragen: Wie 
werden die hiesigen arbeitsrechtlichen Regelun-
gen eingehalten? Welche Qualitätsanforderungen 
sind besonders stark zu gewichten? Welche Erfah-
rungen bestehen in Bezug auf die Zuverlässigkeit, 

kann man von einer fristgerechten Lieferung aus-
gehen, bzw. diese einfach einfordern? Mit dem 
BöB gilt es auch, die «Vergabekompetenz» der 
Verwaltung zu verbessern, damit die Einsprache-
tätigkeit so gut als möglich eingedämmt werden 
kann. Dies bedeutet, dass die Verwaltung ihren 
Spielraum genau kennen muss – und diesen aus-
nutzen sollte. Die Wirtschaftskammer setzt sich 
schon seit Jahren dafür ein, dass bei Ausschrei-
bungen Qualitäts- und Servicekriterien stärker ge-
wichtet werden können. Auch dass berücksichtigt 
wird, wenn Unternehmen in der Schweiz Lehrstel-
len für unsere Jugendlichen anbieten, scheint uns 
konsequent – Stichwort «gleich lange Spiesse». 
Nun liegt es an den Verantwortlichen, die genann-
ten «weichen» Kriterien vermehrt einfliessen zu 
lassen. Dies braucht Mut und bedeutet eine Her-
ausforderung. Denn es ist einfach, vor allem auf 
den vermeintlich objektiven Faktor «Preis» zu 
setzen. Doch was für private Anschaffungen oder 
Investitionen im Betrieb gilt, gilt genauso für die 
öffentliche Hand: Die billigere ist am Ende oftmals 
die teurere Variante.   (Christoph Buser, Stand-
punkt der Wirtschaft Ausgabe 9. August. Weiter 
Infos unter www.standpunkt.ch)

Erneuerung und Umgestaltung Baslerstrasse:  
Seit dem 20. Mai läuft die zweite Intensivbaupha-
se auf der Baslerstrasse und dauert noch bis zum 
23. August 2019. Der Trambetrieb ist eingestellt 
und es verkehrt ein Bus als Tramersatz. Die Tram-
anlagen werden erneuert, der Strassenquerschnitt 
neu gestaltet, die Haltestelle Kirche neu erstellt. 
Ab dem 26. August 2019 fährt das Tram wieder 
gemäss Fahrplan und die Liegenschaften entlang 
der Baslerstrasse können wieder mit dem Auto 
erreicht werden. Velofahrenden wird empfohlen, 
während der Intensivphase die parallelen Quar-
tierstrassen zu nutzen und die Baustelle nur im 
Bereich Parkallee zu queren.

Projekt Baslerstrasse: Die Begleitgruppe «Sa-
nierung Baslerstrasse» des KMU Allschwil Schö-
nenbuch ist Anlaufstelle und Bindeglied zwischen 

den Gewerbetreibenden und der Projektleitung. 
Mitglieder und Nicht-Mitglieder sind eingeladen, 
sich bei Fragen und Problemen an die Begleitgrup-
pe zu wenden (info@kmu-allschwil.ch).

Berufsshow 2019: Die nächste Berufsschau  – 
organisiert durch die Wirtschaftskammer Basel-
land in Partnerschaft mit dem Kanton Basel-Land-
schaft – findet vom 23. bis 27. Oktober 2019 im 
Kultur- und Sportzentrum (KUSPO) Pratteln statt. 
Besuchen Sie die Webseite www.berufsschau.ch  
für nähere Informationen.

Nächste Termine im 2019: 28. August Sommer-
Apéro, zu Gast bei der Gemeinde Schönenbuch;  
14. November Fondue Plausch 2019.

Alle Termine werden im Veranstaltungskalender 
unter www.kmu-allschwil.ch oder www.kmu-
schoenenbuch.ch aktualisiert und aufgeführt. 

Der KMU Allschwil Schönenbuch freut sich 
über einen Neueintritt: Swiss Recycling Services 
SRS AG, 4123 Allschwil – Herzlich willkommen!

Werden Sie Mitglied: Ihr KMU-Betrieb ist noch 
nicht Mitglied? Die Vorteile einer Mitgliedschaft 
beim KMU Allschwil Schönenbuch und auch gleich 
die Beitrittserklärung finden Sie unter www.kmu-
allschwil.ch oder www.kmu-schoenenbuch.ch. Wir 
heissen Sie schon heute herzlich willkommen!

Spruch des Monats: «Das größte Kommunika-
tionsproblem ist, dass wir nicht zuhören, um zu 
verstehen – wir hören zu, um zu antworten.»  (Un-
bekannt)

Der nächste Beitrag «Der Vorstand informiert» er-
scheint am 13. September 2019.� Der Vorstand

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

M.Christen

Sanitäre–Anlagen

Neu- und Umbauten

Reparaturen

Boilerservice

Kurzelängeweg 19
4123 Allschwil

Tel. +41 61 481 84 44

Sanitär
mchristensan@vtxmail.ch

Fax +41 61 481 84 18

Gartengestaltung Heinz Oser 
Im Kirschgarten 24  4124 Schönenbuch 
Tel. 061 483 83 07  www.osergarten.ch



Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53
CH-4123 Allschwil

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

seit bald 100 Jahren
Ihr Allschwiler Elektro- Unternehmen
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Weil er mit der passenden Hypothek 
Ihren Traum vom Eigenheim verwirklicht.

Ihr Baselmehrbieter.

Dominik Wasmer,
Leiter Region Allschwil & Basel.

Jetzt Beratungstermin vereinbaren. 
Auch bei Ihnen zu Hause: 
blkb.ch

Möbel Design
Einbauküchen
Wandschränke
Täferarbeiten
Estrichausbauten

Allschwil, Binningerstrasse 127
Telefon 061 481 30 55 · Fax 061 481 33 86
www.schreinereibrunner.ch

info@reich.ch 061 / 481 64 74 www.reich.ch

Der neue Opel

GRANDLAND

c l a s s i c
t r e u h a n d  a g

Binningerstrasse 95, Allschwil

061 271 72 55
classic@classic-treuhand.ch

www.classic-treuhand.ch
Lohn- u. Finanzbuchhaltung,

Steuern



www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Top-Küchen
zu Top-Preisen

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

Confi mo AG | Sandweg 52a | 4123 Allschwil
061 279 10 10 | kontakt@confi mo.ch | confi mo.ch

Die Immobilien Boutique
Verwaltung | Verkauf | Vermietung

Gartenbau

Baselmattweg 221
4123 Allschwil
Tel./Fax 061 481 85 63
robimueller@sunrise.chbluewin.ch

Natel	 078	683	12	55

Skulpturen
Grafiken
Kunstwerke

Erhältlich im Buchhandel oder  
unter www.reinhardt.ch

Jakob Engler  
Skulpturen und grafische Arbeiten aus 60 Jahren
80 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2306-2
CHF 28.–

Ausstellung im Birsfelder Museum 
vom 23. August bis 22. September 2019
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E Guets Neus wünscht  

anitär 
Peter Müller

Baselmattweg 233  4123 Allschwil
            Tel: 061 481 15 92

  Heizung                Sanitär                Lüftung            altern. Energien

www.mueller-ht.ch

ABC GARAGE ALLSCHWIL AG
REMO SCHWEIZER 
Binningerstrasse 112, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 38 34 / Mobil. 079 334 20 66
info@abc-garage.ch / www.abc-garage.ch
 
DIAGNOSE-, SERVICE- UND 
REPARATURARBEITEN  FÜR ALLE MARKEN

Sandweg 38a
4123 Allschwil
 
Tel. 061 302 22 60
Natel 079 606 70 45
 
E-Mail w.holzherr@wholzherr.ch

 
Kundenmaurer 
Neubauten, Umbauten und Renovationen

wünscht 
ein gutes 

neues Jahr

Wenn sich das Jahr dem 
Ende zuneigt, besinnen sich 
die Menschen auf das, was 
war, und machen Pläne für 
das, was werden soll. Jedes 
Ende ist schliesslich auch 
ein Neubeginn. Selbst wenn 
es sich um den Wechsel 
 einer letztlich willkürlich 
 gesetzten Jahreszahl handelt.

Streben nach Besserung
Egal, wie toll das vergangene Jahr 
auch gewesen sein mag, der Mensch 
strebt danach, dass die Zukunft (noch) 
besser wird als die Vergangenheit. Das 
geht uns nicht anders.
Wie es sich für eine Zeitung gehört, 
war das Jahr 2013 turbulent. Das End­
produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
Daten werden dann zur Druckerei 
 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
kommt. Die Post übernimmt 
schliesslich die Verteilung der ge­
druckten Ausgabe in die Haushalte.
Dieser Arbeitsablauf bedeutet viel 
Aufwand, der unter Zeitdruck ge­
leistet werden muss. Schliesslich soll 
die Zeitung regelmässig jeden Freitag 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
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• eine Nachtflugsperre 
von 23 bis 6 Uhr!

•  keinen Bahnanschluss ohne Überprüfung 
der Folgen für unsere Umwelt

Der Bahnanschluss darf nicht zu mehr Fluglärm führen!

•  nicht ignoriert werden
Lärm stoppt nicht an der Grenze – ein umfassender Lärmvorsorgeplan muss 

auch die Fluglärmbelastung auf Schweizer Territorium berücksichtigen!

Petition gegen Fluglärm

Aufruf an den Regierungsrat 
des Kantons Basel-Landschaft

Der Allschwiler Gemeinderat und die Bevölkerung fordern den Regierungsrat in 
einer Petition gegen Fluglärm auf, innerhalb von drei Monaten konkrete Schrit-
te zu benennen, mit denen er dafür sorgen will, dass

 ¾ eine Nachtflugsperre von 23 bis 6 Uhr eingerichtet wird,  
 damit wir endlich ruhig schlafen können!

 ¾ beim Infrastrukturprojekt Bahnanschluss eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt wird,  
 welche die Zunahme der Flugbewegungen und des damit verbundenen   
       Fluglärms berücksichtigt und konkrete Gegenmassnahmen aufzeigt!

 ¾ der Lärmvorsorgeplan umfassend und in Einbezug der Fluglärmbelastung auf 
dem Schweizerischen Territorium überarbeitet und öffentlich aufgelegt wird,  
 damit auch unsere Interessen berücksichtigt werden!

 ¾ eine auf Lärmmessungen basierende Lärmschleppenanalyse erstellt wird,  
 welche die Auswirkungen der neuen Startverfahren offenlegt! 

 ¾ der Lärmbelastungskataster aktualisiert wird,  
 um die Zunahme des Fluglärms transparent zu machen!

Jetzt Petition unterschreiben!
Unterschreiben auch Sie die Petition an den Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft! Zusammen können wir uns 
gegen mehr Fluglärm wehren – Ihre Stimme zählt! Alle Unterschriften übergeben wir im September 2019 dem Regie-
rungsrat. Auf dieser Liste darf jede urteilsfähige Person unabhängig von Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit unter-
schreiben. Bitte angefangene Zeilen vollständig ausfüllen. Das Unterschriftenblatt bitte frankiert bis 31. August 
2019 an die Gemeindeverwaltung, Baslerstrasse 111, Postfach, 4123 Allschwil senden oder unfran-
kiert in einen blauen Gemeindebriefkasten einwerfen (Standorte: Dorfplatz, Lindenplatz Migros Para-
dies, Seite Spitzwaldstrasse). Kontakt: Gemeinderat Philippe Hofmann (philippe.hofmann@allschwil.
bl.ch). Diese Liste kann unausgefüllt auch kopiert und für die Sammlung zusätzlicher Unterschriften benutzt werden. Sie 
können auch online bei dieser Petition mitmachen: www.allschwil.ch.

Name / Vorname Geburts-
jahr Adresse Ort Unterschrift

Wir wollen




Verlängerung bis Ende August



« AU CŒUR  
DE LA FRANCE »

Vom 14.–17. Oktober 2019

Viele kennen das Gebiet zwischen den Flüssen Loire und Charente nur vom 
Vorbeifahren auf dem Weg in die Normandie oder die Bretagne. Dabei trifft man  
hier auf ein reiches kulturelles Erbe. Die Landschaft wird geprägt durch die Viehzucht, 
die grünen Weiden und die Flüsse der Vienne, der Gartempe und der Charente. 
Beherrschendes Thema der Kunst ist die Romanik, denn «nirgends in Europa findet 
man eine derartige Dichte hochkarätiger romanischer Kirchen des 12. Jahrhunderts 
wie hier». (Zitat DuMont). Die Zeit der Jakobspilger, die auf dem Weg nach Santiago 
de Compostela auf verschiedenen Wegen hier vorbeizogen, sowie die Burgen mit  
der Geschichte rund um Richard Löwenherz sind allgegenwärtig.

TA G  1
MONTAG, 14. OKTOBER 2019

8 Uhr Abfahrt mit dem Bus nach 
Poitiers, mit Mittagessen (im Preis 
inkl.) nahe Auxerre. Ankunft im Hotel 
Ibis Centre in Poitiers (3 Nächte). 
Abendessen (im Preis inkl.).

TA G  2
DIENSTAG, 15. OKTOBER 2019

Vormittags Spaziergang in Poitiers zur 
kunsthistorisch bedeutenden romani-
schen Kirche Notre-Dame-La Grande, 
Besichtigung, anschliessend kurze Fahrt 
nach Chauvigny, Spaziergang durch das 
mittelalterliche Städtchen und Besichti-
gung der romanischen Kirche St. Pierre. 
Freies Mittagessen. Am Nachmittag 
kurze Fahrt nach Saint-Savin-sur-
Gartempe zur romanischen Abteikirche 
mit den herrlichen Deckenmalereien aus 
dem 11./12. Jh. (Unesco Weltkulturer-
be), Besichtigung. Anschliessend 
Rückfahrt ins Hotel und gemeinsames 
Nachtessen (im Preis inkl.). C H Â T E A U  B A R O N N I A L  I N  C H A U V I G N Y

LESERREISE MIT DER AUTORIN 
HELEN LIEBENDÖRFER

TA G  3
MITTWOCH, 16. OKTOBER 2019
Fahrt nach Civaux, Besichtigung des 
bedeutenden Friedhofs aus der Mero-
wingerzeit mit zahlreichen Sarkophagen 
vom 5.–8. Jh. n. Chr. Weiterfahrt nach 
Limoges, bekannt für seinen Porzellan- 
und Emaillehandel. Spaziergang ins 
Zentrum und freies Mittagessen. Am 
Nachmittag Besichtigung der Kathedrale 
Saint-Étienne (13. Jh.), anschliessend 
Fahrt via Oradour (Massaker der 
deutschen SS 1944, heute zum histori-
schen Denkmal erklärtes Ruinendorf) 
und zurück ins Hotel. Gemeinsames 
Nachtessen (im Preis inkl.).

TA G  4
DONNERSTAG, 17. OKTOBER 2019
Rückfahrt nach Basel, via Bourges. 
Besichtigung der riesigen Kathedrale 
Saint-Étienne (Unesco Weltkulturerbe), 
freies Mittagessen. Weiterfahrt nach 
Beaune, wo wir zum Abschluss der 
Reise eine Weinkellerei besuchen und 
eine Degustation geniessen. Ankunft in 
Basel gegen 21 Uhr.

«Nirgends in Europa findet man eine derartige Dichte hochkarätiger 
romanischer Kirchen des 12. Jahrhunderts wie hier.» D U M O N T

H E L E N  L I E B E N D Ö R F E R
DIE REISE WIRD GEFÜHRT VON 
DR. H.C. HELEN LIEBENDÖRFER
Helen Liebendörfer ist erfolgreiche 
Autorin des Reinhardt Verlags sowie 
Stadt führerin und Dozentin an der 
Volkshochschule Basel. Sie hat sich mit 
diversen  kulturellen Projekten einen 
Namen gemacht. Sie engagiert sich unter 
anderem für das Basler Münster sowie 
das Andenken an Johann Peter Hebel 
und Hermann Hesse. Helen Liebendörfer 
hat bereits viele Kulturreisen in ver-
schiedene Länder geleitet. Ihre sachkun-
digen Führungen lassen diese Reise zu 
einem Erlebnis werden.

I N F O R M AT I O N E N  U N D  B U C H U N G
Online, per Telefon oder persönlich: Sattel gasse 4, 4051 Basel, Tel. +41 61 264 55 55 
booking@frossard-reisen.ch, www.frossard-reisen.ch

KO S T E N
PREIS PRO PERSON IM DOPPELZIMMER CHF 1520.– 
(ZUSCHLAG EINZELZIMMER CHF 150.–)

Im Preis inbegriffen:
–  Busfahrten in 5*-Bus für ganze Reise
–  Ein Mittagessen in Auxerre (Hinreise)
–  3 Übernachtungen im 3*-Hotel Ibis 

Centre in Poitiers inkl. Frühstück 
–  Nachtessen an den Tagen 1, 2 und 3
–  Ausflüge und Besichtigungen gemäss 

Programm
– Eintrittsgebühren
–  Besuch Weinkellerei mit Degu station 

in Beaune am letzten Tag
– Ausführliche Reisedokumentation

Nicht inbegriffen:
–  Mittagessen sowie Getränke, welche 

nicht im Programm aufgeführt sind
– Persönliche Ausgaben
–  Reiseversicherung CHF 52.–  

(falls nicht vorhanden)
– Auftragspauschale CHF 30.–

Programm- und Preisänderungen 
bleiben vorbehalten.

Min. 12 Personen, Max. 20 Personen

A R C H E  
S A I N T - S A V I N

C A T H É D R A L E  S A I N T - É T I E N N E  I N  B O U R G E S
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Der internationale Steckverbinderspezialist vom Paradiesrain ist

dabei, wenn sich am 6. September 2019 der Allschwiler Dorf kern

zum vierten Mal wieder in eine Jazz-Genuss-Oase verwandelt.

Seit 20 Jahren fühlen wir uns in Allschwil wohl und entwickeln, 

produzieren und verkaufen hier elektrische high-tech Steckver-

binder, sei das für die SBB, Stadler Rail, für Schweissroboter 

in der Automobilindustrie, für den Hafen von Singapur oder die 

PV-Fassade des Grosspeter Towers.

www.staubli.com/electrical

Plug into Jazz
ADVANCED CONTACT TECHNOLOGY

    

1.	 Martin	Wilhelmi
[1]	 Der	Po-Doc	–	
	 Eine	spannende	Exkursion	
	 zum	Ende	des	Darms
	 Gesundheit	|	Trias	Verlag

2.	 Charles	Pépin
[3]	 Sich	selbst	vertrauen	–	
	 Eine	kleine	Philosophie	
	 der	Zuversicht
	 Philosophie	|	C.	Hanser	Verlag

	 	 	 3.	 Paolo	Cognetti
	 	 	 [–]	 Mein	Jahr	in	
	 	 	 	 den	Bergen	–
	 	 	 	 Vom	Abenteuer	des	
	 	 	 	 einfachen	Lebens
	 	 	 	 Erfahrungsbericht	|	
	 	 	 	 Penguin	Verlag

4.	 Daniel	Mendelsohn
[5]	 Eine	Odyssee	–	Mein	Vater,	
	 ein	Epos	und	ich
	 Biografisches	|	Siedler	Verlag

5.	 Michael	Koschmieder
[–]	 Basel	aus	2.	Hand	–	Die	
	 Basler	Brockenhaus	Bibel
	 Einkaufsführer	|	Selbstverlag

	 	 	 1.	 Ocean	Vuong
	 	 	 [–]	 Auf	Erden	sind	wir	
	 	 	 	 kurz	grandios
	 	 	 	 Roman	|	Hanser	Verlag

2.	 Jean-Luc	Bannalec
[3]	 Bretonisches	Vermächtnis	–
	 Kommissar	Dupins	
	 achter	Fall
	 Kriminalroman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch

3.	 Sally	Rooney
[2]	 Gespräche	mit	Freunden
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

4.	 Joy	Fielding
[–]	 Blind	Date
	 Kriminalroman	|	Goldmann	Verlag

5.	 Yvette	Kolb
[1]	 Basel	zwischen	
	 Himmel	und	Hölle	–	
	 Phantasie-Erzählungen
	 Humoristische	Literatur	|	
	 Die	Informationslücke

1.	 Sommernachts-
[1]	 konzert	2019
	 Gustavo	Dudamel,	
	 Yuja	Wang,	Wiener	
	 Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony
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Ungebrochene Faszination
Der Karatekai Basel feiert 
morgen sein Standort- 
Jubiläum in Allschwil.

Hervorgegangen aus der Karate-
Sektion des Judokai Basel, wurde im 
Jahr 1971 ein eigener Verein unter 
dem Namen Karatekai Basel ge-
gründet. Seit 25 Jahren ist der Kara-
tekai Basel in seinem Dojo an der 
Binningerstrasse 92 (1. Stock) in 
Allschwil. Grund zum Anlass, dieses 
Jubiläum mit einem «Tag der offe-
nen Tür» zu feiern und der Öffent-
lichkeit den Karatesport näherzu-
bringen. Die Besucher erhalten 
morgen Samstag, 17. August, ab 
13.30 Uhr Einblick über das Karate 
als Breiten- und/oder Wettkampf
sport (Details siehe unten). Christian 
Mundwiler (6. Dan) und Marcel 
Bachmann (3. Dan) stehen den Be-
suchern als fachkundige Ansprech-
personen zur Verfügung. Beide bli-
cken auf eine jahrzehntelange Aus-
übung des Karate-Sportes zurück. 
Das Dojo und seine Infrastruktur 

stehen vor und nach den Vorführun-
gen zur Besichtigung offen.

Der Karatekai Basel ist ein nicht-
profitorientierter Verein. Die Ent-
wicklung des Vereins ist eng mit 
dem verstorbenen langjährigen 
Präsidenten und Dojo-Leiter Daniel 
Grabenstaetter verbunden. Wäh-
rend über 30 Jahren leitete er die 
Geschicke des Karatekai Basel. Im 
Karatekai trainieren heute rund 
180 Mitglieder (Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene, Breiten- und 
Spitzensportlern) grösstenteils ge-
meinsam, die traditionelle Stilrich-
tung Shotokan-Karate. Die rund 60 
Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren 
trainieren unter sich. Der Karatekai 
Basel ist seit Beginn mit seinen 
Wettkampfsportlern auch im Nati-
onalteam des SKR (Swiss Karatedo 
Renmei) vertreten und nimmt re-
gelmässig an nationalen und inter-
nationalen Wettkämpfen teil.

Probetrainings 
Mehrmals jährlich bietet der Kara-
tekai Basel interessierten Personen 

gratis Probetrainings an. Die nächs-
ten Probetrainings sind von Mitte 
bis Ende August im Dojo möglich. 
In den anschliessenden Einfüh-
rungskursen trainieren während 
mehreren Monaten die Kinder unter 
12 Jahren jeweils am Montag und 
Mittwoch von 17.30 bis 18.30 Uhr 
und die Jugendlichen und Erwach-
senen jeweils am Dienstag 19.30  
bis 21  Uhr und Freitag 18.30 bis 
19.30 Uhr. 

Weitere Auskünfte über die Pro-
betrainings oder Einführungskurse 
erteilt Christian Mundwiler (079 
755 17 16) oder die Homepage des 
Vereins (www.karatekai-basel.ch).

Marcel Bachmann, 
Präsident Karatekai Basel/Allschwil

Rahmenprogramm  
«Tag der offenen Tür».
• �13.30 Uhr: Türöffnung
• �14–14.20 Uhr: Vorführung Kinder-Karate
• �15–15.20 Uhr: Vorführung Karate als 

Breitensport
• �16–16.20 Uhr: Vorführung Wettkampf-

Karate
• �17 Uhr: Ende der Veranstaltung

Karate

17.8.19: FC Allschwil – Sion

Nico Lomma (25), 
Mittelfeld

Was waren Ihre ersten Gedan-
ken nach der Auslosung?
Wir wollten unbedingt einen 
Grossen und bekamen die Cup-
Mannschaft schlechthin, das ist 
super! Ich war zum Zeitpunkt der 
Auslosung verletzt und wurde 
vom attraktiven Los zusätzlich 
motiviert, bis zum Match wieder 
fit zu werden.

Wie stehen Sie persönlich zum 
FC Sion?
Ich habe die Walliser in der Ver-
gangenheit hin und wieder im 
Joggeli als Gegner des FC Basel 
gesehen, aber wirklich verfolgt 
habe ich als Milan-Fan sie nur 
2012/13, als (Milan-Legende) 
Gennaro Gattuso dort Spieler 
und Spielertrainer war. 

Auf welchen Sion-Spieler muss 
der FC Allschwil besonders auf-
passen?
Wir müssen nicht auf einen Spie-
ler, sondern auf die ganze Mann-
schaft aufpassen! Die Sittener 
sind spielstark und schnell, des-
halb müssen wir von der 1. bis zur 
120. Minute parat sein – oder 
noch länger (lacht)!

Mit welchem Sion-Spieler möch-
ten Sie das Trikot tauschen?
Alex Song hat in der Vergangen-
heit bei Arsenal und Barcelona 
gespielt. Er ist in meinen Augen 
ein Top-Star, deshalb hätte ich am 
liebsten sein Trikot. Aber meine 
Mitspieler dürfen nichts davon 
wissen, sonst kommen sie auf die 
gleiche Idee (lacht)!

Wie geht das Spiel aus?
Es wird ein knappe Sache. Wir 
kämpfen uns mit einem 1:1 in die 
Verlängerung und danach ins 
Penaltyschiessen, wo wir uns 
durchsetzen, damit wir in der 
nächsten Runde auf den FCB 
treffen können (lacht)!

Eine tolle Gelegenheit, 
sich mit den Besten zu messen
Das Corposana Open  
in Basel fand mit  
Beteiligung von Junioren 
der Tif Tennis Academy 
Allschwil statt.

Von Susanne Niederer*

Bereits zum vierten Mal traf sich 
vergangene Woche die internatio-
nale Elite der U14-Boys und -Girls 
auf der Anlage des Tennis Clubs 
Old Boys zum Corposana U14 
Tennis Open Basel. 32 Mädchen 
und ebenso viele Jungs aus den 
unterschiedlichsten Ländern hat-
ten sich für das Haupttableau ge-
meldet. 

Dank der sorgfältigen Organisa-
tion durch den Turnierleiter Dennis 
Dambach und dem wachsamen 
Auge des Referees Klaus Berner 
konnten die Juniorinnen und Juni-
oren die Matches unter optimalen 
Bedingungen austragen. Zahlrei-
che spannende Begegnungen waren 
zu sehen. Das hohe Niveau, auf 
dem die jungen Tennisfreaks spie-
len, ist erstaunlich. Eine besondere 
Ehre kam den Siegerinnen und 
Siegern zu: Der Pokal wurde ihnen 
von einem ehemaligen Weltklasse-

spieler überreicht. Marco Chiu
dinelli liess es sich nicht nehmen, 
dem Nachwuchs persönlich zu 
gratulieren.

Den reinen Schweizer Final bei 
den Jungs konnte Janis Raffael 
Simmen mit 6:4, 6:1 gegen Sam Pi-
doux für sich entscheiden. Bei den 
Mädchen siegte Ann Akasha Ceuca 
aus Deutschland mit 6:1, 3:6, 6:0 
gegen die Georgierin Anamaria 
Kurtsikashvili. Mit dabei im Haupt-

tableau waren auch Henry Bernet, 
Jalena Meyer und Nicolas Ulrich, 
die Mitglieder des TC Old Boys sind 
und bei der Tif Tennis Academy, die 
im Tenniscenter Paradies in Allsch
wil ansässig ist, trainieren. Für die 
junge Spielerin und die jungen 
Spieler war es eine einmalige Gele-
genheit, sich mit den Gleichaltrigen 
auf europäischem Niveau zu mes-
sen, und das erst noch im Heimclub.

*für den TC Old Boys 

Tennis Junioren U14

Gute Rückhand: Auch Old-Boys-Junior Henry Bernet trainiert 
regelmässig an der Tif Tennis Academy in Allschwil. � Foto zVg
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Der Trainer und der Faktor 1000
Sohail Bamassy bereitet 
den Match gegen Sion  
akribisch vor.

Etwas angefressen war Sohail Ba-
massy nach dem 5:3-Sieg gegen den 
SC Binningen schon, weil seine 
Spieler die Köpfe nach der 5:0-Füh-
rung wohl schon beim FC Sion 
hatten und noch drei Treffer kas-
sierten. Dennoch überwiegt für 
den Trainer des FC Allschwil das 
Positive, seit man das grosse Cup-
Los gezogen hat. «Die Vorbereitung 
war besser als sonst, meine Mann-
schaft zeigt mir damit, dass sie 
heiss ist.»

Die Blauroten sind nicht nur 
heiss, sondern auch fit – dem Trai-
ner steht sein komplettes 24-Mann-
Kader zur Verfügung. Da es nur 18 
Spieler aufs Matchblatt schaffen 
können, wird es einige Härtefälle 
geben. Bamassy will Trainingsprä-
senz, Leistung und Qualität der 
Spieler berücksichtigen, um die 
Mannschaft zu finden, welche die 
Sensation schaffen soll. Denn der 
38-Jährige macht keinen Hehl da-
raus, dass er das anstrebt. «Unter-
klassige streben im Cup immer ein 
Tor an und geben sich dann zufrie-
den, doch ich will mehr! Ich will 
weiterkommen!» Diese Einstellung 
versucht er, an seine Kicker weiter-
zugeben: «Der Match wird ein 
Riesenerlebnis und uns so oder so 
für immer im Gedächtnis bleiben. 
Doch wenn wir Sion rauswerfen, 

steigert sich der Erlebniswert um 
den Faktor 1000!»

Deshalb geht der FCA-Trainer 
bei der Vorbereitung akribisch vor. 
Über eine Agentur hat er Zugriff 
auf sämtliche Sion-Spiele dieser 
Saison in voller Länge. Dazu hat er 
sich mit dem Videoanalysten des FC 
Basel, Fabian Frei, länger über den 
Gegner unterhalten. «Er hat mir so 
einiges verraten …» Auf die Allsch

wiler Fussballer warten deshalb im 
Vorfeld mehrere Videoanalysen, 
dazu besammelt sich das Team am 
Matchtag bereits um 10.30 Uhr. 
«Die Jungs sollen sich einen Tag 
lang wie Profis fühlen», sagt Sohail 
Bamassy und glaubt an die Überra-
schung: «Wenn Sion einen schwa-
chen und wir einen sehr starken Tag 
einziehen, können wir es schaffen!»

Alan Heckel

Ambitioniert: 
FCA-Trainer 

Sohail 
Bamassy 

strebt gegen 
Sion die 

Sensation an.
Foto Bernadette 

Schoeffel

1000

Termine

Fussballclub Allschwil

Samstag, 17. August

18.00 Uhr	� FC Allschwil 1 – 

FC Sion (Schweizer Cup) 

Im Brüel

Montag, 19. August

19.00 Uhr	� Senioren 50+ – 

S Olympia 1963 

Im Brüel

Dienstag, 20. August

20.00 Uhr	� Junioren C1 – 

FC Liestal (Basler Cup) 

Im Brüel

Mittwoch, 21. August

20.15 Uhr	� FC Allschwil 1 –  

SC Old Boys  

Im Brüel

TOTAL BWF 
Badminton 

World 
Championships

TOTAL BWF
Para-Badminton 

World 
Championships

19 – 25 August 2019 
St. Jakobshalle Basel
www.basel2019.org  

Anzeige

Der FC Sion zu Gast in Allschwil
Am Samstag, 17. August 2019, findet um 18 Uhr auf der Sportanlage 
«Im Brüel» das Spiel um den helvetia Schweizer Cup zwischen dem 
FC Allschwil und dem FC Sion statt.

Die 1. Mannschaft des FC Allschwil hat zum Saisonstart den 
SC Binningen mit 5:3 geschlagen und wünscht sich für das Jahrhundertspiel 
gegen den FC Sion möglichst viele Fans im Stadion.

Stehplatztickets (Erwachsene CHF 20.–, Kinder bis 12 Jahre CHF 10.–) 
können am Freitag (ganzer Tag) und am Spieltag ab 14 Uhr 
direkt «Im Brüel» bezogen werden.

Für Kulinarisches ist bereits 
ab 16 Uhr gesorgt.

Nach dem Spiel verändert sich 
das Angebot in Richtung Walliser 
Spezialitäten. Ein Festzelt lädt nach 
dem Spiel zudem zum Verbleib «Im Brüel». 

In diesem Sinne 
«HOPP FC ALLSCHWIL»

Publireportage

Fussball Schweizer Cup
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Den Sack schon 
früh zugemacht

Der FC Allschwil startet 
mit einem 5:3 (4:0) gegen 
Binningen in die neue 
Saison und schiesst sich 
für den Cup warm.

Von Thomas Lässer*

Kann sich die Mannschaft von 
Trainer Sohail Bamassy überhaupt 
auf die Meisterschaftsbegegnung 
gegen Binningen konzentrieren 
oder geistert der FC Sion schon in 
den Köpfen der Allschwiler Spieler 
umher? Dies war die grosse Frage 
vor dem Derby gegen den Ge­
meindenachbarn. Betrat man den 
Sportplatz Brüel am vergangenen 
Samstag, lag der Cup-Knaller 
schon überall in der Luft. Tickets 
wurden verkauft, Plakate hingen 
und Nicolas Hagen, seines Zeichens 
Hauptverantwortlicher für das 
Cup-Spektakel, war omnipräsent 
und führte unzählige Gespräche. 
Zuerst fing aber das Kerngeschäft 
der Amateurliga wieder an – und da 
setzten die Spielplanmacher in der 
1. Runde die attraktive Begegnung 
mit dem SC Binningen an. 

Nicht locker gelassen
Das Trainerteam des FCA durfte 
erfreut feststellen, dass sich die 
Mannschaft durch den ganzen 
Trubel nicht verrückt machen liess 
und wie die Feuerwehr ins Spiel 
startete. Nach 18 gespielten Minu­

ten lag das Heimteam mit 3:0 in 
Front. Rafael Fonseca schnürte 
einen Doppelpack und Robin Süess 
mit einem satten Geschoss aus 16 
Metern brachte Freude unter die 
Zuschauer. Dazwischen zeigte 
Torwart Marco Schmid eine sensa­
tionelle Parade, als er eine Chance 
der Gäste mit einer Reflexbewe­
gung zunichtemachte. Und in der 
37. Minute erzielte Michele Fedele 
den vierten Treffer und machte den 
Sack luft- und wasserdicht zu.

Auch nach der Pause liessen die 
Hausherren nicht locker und kamen 
durch Meriton Neziraj zu einem 
weiteren Tor, was der Partie für den 
ersten Moment die Luft nahm. Der 
FCA schaltete nun zurück, auch um 
die Verletzungsgefahr im Hinblick 
auf den FC Sion zu minimieren. 
Dem ansonsten umkämpften Ver­
gleich der beiden Gemeinden fehlte 
die Würze und die Ausgeglichen­
heit.

Giftigere Binninger
Beides kam nach 66 Minuten zu­
rück, als Binningen per Foulelfme­
ter verkürzten konnte und in der 
Folge durch die Castaldo-Brüder 
den eigenen Zähler auf drei Tore 
stellen durfte. Nun ahnten die 
Gäste, dass mit einem beherzten 
Endspurt doch noch was drin lag, 
und führten die Zweikämpfe gifti­
ger und griffen beherzter an. Die 
Allschwiler hatten in dieser Phase 
Mühe, dem Tempo zu folgen, konn­
ten sich aber nochmals fangen und 

trotz vergebenem Elfmeter (Fonseca 
traf die Latte) das Spiel gewinnen.

Nun fiebert ganz Allschwil dem 
17. August entgegen, wenn um 18 Uhr 
der Anpfiff zum Cup-Knaller gegen 
die Spezialisten aus dem Wallis er­
folgt. Wie sich der FC Allschwil in 
dieser aussergewöhnlichen Affiche 
schlägt, ob sogar eine Sensation 
möglich ist oder sich der FC Sion 
und sein schillernder Präsident 
Christian Constantin ohne Prob­
leme im Brüel durchsetzen, erlebt 
man am besten hautnah im eigens 
errichteten Stadion. Die Vorver­
kaufsstellen für die Tickets sind auf 
www.fcallschwil.ch gelistet.

Die Meisterschaft findet ihre 
Fortsetzung am Mittwoch, 21. Au­
gust, mit einem Heimspiel gegen die 
Old Boys aus Basel. Anpfiff zur 
zweiten Meisterschaftsrunde ist 
um 20.15 Uhr im Brüel.

*dorffuessball.ch

Fussball 2. Liga interregional 17.8.19: FC Allschwil – Sion

Robin Nüssli (20), 
Mittelfeld

Was waren Ihre ersten Gedan-
ken nach der Auslosung?
Ich habe mich riesig gefreut über 
dieses Super-Los und dachte, 
dass es eine tolle Erfahrung sein 
wird, gegen die Walliser zu 
spielen. Das denke ich immer 
noch … (lacht).

Wie stehen Sie persönlich zum 
FC Sion?
Persönlich habe ich keinen Bezug 
zu diesem Verein. Ich weiss na­
türlich, dass die Sittener ein ge­
fährlicher Gegner sind, der uns 
vor grosse Herausforderungen 
stellen wird. 

Auf welchen Sion-Spieler muss 
der FC Allschwil besonders auf-
passen?
Auf alle! Der FC Sion spielt auf 
einem anderen Niveau, da macht 
es keinen Sinn, einzelne Spieler 
hervorzuheben.

Mit welchem Sion-Spieler möch-
ten Sie das Trikot tauschen?
Ich habe mir noch keinen «Lieb­
ling» ausgesucht, werde das aber 
sicher demnächst machen. Denn 
ich will unbedingt das Dress 
eines Sitteners ergattern. Es soll 
mich als Erinnerungsstück ein 
Leben lang begleiten.

Wie geht das Spiel aus?
Ich denke, dass wir taktisch sehr 
diszipliniert agieren werden und 
hinten die «Null» halten können. 
Weil uns vorne ein «Lucky 
Punch» gelingt, gewinnen wir 
mit 1:0.

Telegramm

FC Allschwil – SC Binningen  
5:3 (4:0)
Im Brüel. – 200 Zuschauer. – Tore:  
3. Fonseca 1:0. 10. Süess 2:0.  
18. Fonseca 3:0. 37. Michele Fedele 
4:0. 55. Neziraj 5:0. 66. Gehrig 
(Foulpenalty) 5:1. 77. Alessio  
Castaldo 5:2. 85. Marco Castaldo 
5:3.

Allschwil: Schmid; Neziraj, Guarda, 
Mbatchou; Nüssli (60. Schuler), 
Farinha e Silva (73. Mezni), Lack  
(69. Lomma), Süess; Michele Fedele 
(46. Ackermann); Fonseca, Tasholli.

Der FC Allschwil 2019/20: Die Blauroten wollen möglichst oft auf dem Platz eine so gute Figur machen wie 
auf dem offiziellen Mannschaftsfoto.� Foto Bernadette Schoeffel

www.sporthilfe.ch
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FC Basel 1893 AG | +41 61 375 10 10 | www.fcb.ch

NEUHEIT IM JOGGELI:

DIE VIRTUELLE 
STADIONTOUR

JETZT BUCHEN:

WWW.FCB.CH
Ab dem 21. August 2019 bietet der FC Basel 1893 eine spektakuläre Neuheit im Stadion 
St. Jakob-Park an: Auf der virtuellen Stadiontour ist man mithilfe einer Virtual Reality 
Brille mittendrin im e�ektiven Geschehen an einem Matchtag. Die FCB-Stadionführungen 
werden so zu einem 360-Grad-Filmerlebnis.



Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 33 / 2019

Aufgrund einer grossen Nach-
frage verlängert der Gemeinde-
rat Allschwil die Unterschriften-
sammlung für seine Petition 
gegen Fluglärm um einen Mo-
nat bis Ende August 2019. Mit 
der Petition fordert er den Re-
gierungsrat des Kantons Basel-
Landschaft auf, innerhalb von 
drei Monaten konkrete Schritte 
gegen den zunehmenden Flug-
lärm zu benennen.

Die Hauptforderungen der Petition: 
Einrichtung einer Nachtflugsperre 
von 23 bis 6 Uhr, kein Bau eines 
Bahnanschlusses ohne eingehende 
Prüfung der Folgen für die Umwelt 
– ein eventueller Bahnanschluss 
darf nicht zu mehr Fluglärm füh-
ren – und die Sicherstellung, dass 
ein umfassender Lärmvorsorge-
plan auch die Fluglärmbelastung 

Unterschriftensammlung gegen 
Fluglärm bis Ende August verlängert

auf Schweizer Territorium berück-
sichtigt! Nur so kann sichergestellt 
werden, dass die Interessen der 
fluglärmgeplagten Allschwiler Be-
völkerung endlich wahrgenommen 
werden.

So können auch Sie an 
der Unterschriftensammlung 
teilnehmen

Unter www.allschwil.ch können 
Sie online an der Unterschriften-
sammlung teilnehmen und weitere 
Unterschriftenbogen drucken; zu-
dem liegen auch am Empfang beim 
Eingang zum Gemeindezentrum 
Unterschriftenbogen auf.

Die Unterschriftensammlung 
läuft bis am 31. August 2019; die 
Übergabe der Unterschriften an 
den Regierungsrat des Kantons 
Basel-Landschaft erfolgt im Sep-
tember 2019. 

Bestattungen

Bähler, Peter
*	28. September 1932
†	 6. August 2019
von Wattenwil BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Binningerstrasse 12

Fedrigoni, Irene
geb. 1969
von Rossa GR
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Sybillenhofweg 7

Merkelbach, Ewald
*	23. Januar 1940
†	 31. Juli 2019
von Basel und Lampenberg
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Muesmattweg 33

Schilling, Käthi
*	 5. März 1932
†	 31. Juli 2019
von Basel
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Muesmattweg 33

Weisskopf, Georg
*	20. Oktober 1929
†	 11. August 2019
von Pratteln
wohnhaft gewesen in 4123 All-
schwil, Muesmattweg 33

FAGE- und AGS-
Abschlüsse in der 
Spitex Allschwil 
Binningen Schönenbuch

Im Spitex-Zentrum Binningen 
freuen wir uns mit Vanja Zivko-
vic aus Binningen. Vanja Zivkovic 
hat ihre dreijährige Berufslehre als 
Fachfrau Gesundheit (Fage) erfolg-
reich abgeschlossen.

Die zweijährige Ausbildung als 
Assistent Gesundheit und Soziales 
EBA (AGS) hat Stefan Feisst aus 
Basel im Zentrum Allschwil mit 
Erfolg abgeschlossen.

Wir gratulieren Frau Zivkovic 
und Herrn Feisst ganz herzlich zu 
diesen Leistungen und wünschen 
beiden viel Erfolg sowie alles Gute 
auf ihrem weiteren beruflichen und 
privaten Weg.

Es ist uns ein grosses Anliegen, 
an dieser Stelle auch den Berufs-
bildnerinnen für ihr grosses Enga-
gement bei der Ausbildung und Be-
gleitung dieser jungen Berufsleute 
herzlich zu danken.
Spitex Allschwil Binningen Schönenbuch

 
 

Baugesuch

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass das 
folgende Baugesuch zur Einsicht
nahme aufliegt:

024/0369/2019 Bauherrschaft: 
Lilo Immobilien AG, Engehollen-
weg 22, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Zweckänderung: alt Scheune in 
neu 3 Wohnungen, Parzelle B1520, 
Neuweilerstrasse 4 / 6, 4123 Allsch
wil. – Neuauflage: geändertes 
Projekt. – Projektverantwortliche 
Firma/Person: Architekturbüro 
Mentil & Partner AG, Grammet-
strasse 6, 4410 Liestal.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 57).

Einsprachen gegen dieses Bauge-
such, mit denen geltend gemacht 

wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 
Exemplaren bis spätestens 26. Au-
gust 2019 (Poststempel) dem Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, 
Rheinstr. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend 
und können nicht erstreckt wer-
den.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a.	 nicht innert Frist erhoben oder
b.	 nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt
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Die Gemeinde Allschwil bietet auch 
im Jahr 2019 eine unentgeltliche 
Rechtsberatung an. Ausser wäh-
rend der Schulferien erteilt lic. utr. 
iur. Hansruedi Burri in der Regel 
alle 14 Tage jeweils montags zwi-
schen 18 und 20 Uhr Auskünfte in 
juristischen Fragen (je nach Nach-
frage ist die Rechtsauskunft bis 
21.45 Uhr geöffnet). Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Montag,	 26. August 2019

Montag,	 9. September 2019

Montag,	 23. September 2019

Montag,	 14. Oktober 2019

Montag,	 28. Oktober 2019

Montag,	 11. November 2019

Montag,	 25. November 2019

Montag,	 9. Dezember 2019

Gesammelte Pilze kann man in 
Allschwil wie folgt kontrollieren 
lassen:

Ort
Schulzentrum Neuallschwil
Eingang Hallenbad / Turnhalle
Baslerstrasse 255

Kontrollzeiten ab 
Ende August 2019
Immer Samstag 18 bis 20 Uhr

Zusätzlich im Oktober jeweils am 
Mittwoch 18 bis 20 Uhr

Erstmals: Samstag, 31. August
Letztmals Mittwoch, 30. Oktober

Bei Bedarf werden im November 
2019 zusätzliche Kontrollen durch-
geführt.

Pilzkontrolleur
Martin Beeler, Pilzkontrolleur 
Vapko
Bei Fragen zur Pilzkontrolle in 
Allschwil wenden Sie sich bitte an:
Ulrich Weyermann
Bereichsleiter 
Soziale Dienste – Gesundheit
061 486 26 37
ulrich.weyermann@allschwil.bl.ch

Pilzkontrolle in Allschwil

Unentgeltliche Rechtsberatung
Obligatorische Schiessdaten 300 m

Montag, 19. August 2019 18.15–20.00 Uhr MSA

Samstag, 24. August 2019 9.00–11.30 Uhr SGA

Samstag, 31. August 2019 13.30–17.00 Uhr MSA

2019 sind schiesspflichtig:
•	 Schiesspflichtige Subalternoffi-

ziere, Unteroffiziere und Ange-
hörige der Mannschaft erfüllen 
im Jahr nach Absolvierung der 
Rekrutenschule bis zum Ende 
des Jahres vor der Entlassung 
aus der Militärdienstpflicht, 
längstens jedoch bis zum Ende 
des Jahres, in dem sie das 34. Al-
tersjahr vollenden, jährlich eine 
obligatorische Schiessübung.

•	 Armeeangehörige, welche 2019 
aus der Armee entlassen werden, 
sind nicht mehr schiesspflichtig.

•	 Armeeangehörige, welche ihre 
Dienstpflicht in der zweiten 
Jahreshälfte erfüllen, werden

Bundesübungen 2019
erst im darauffolgenden Jahr 
aus der Militärdienstpflicht ent-
lassen und sind deshalb schiess-
pflichtig.

•	 Schiesspflichtige Unteroffizie-
re und Angehörige der Mann-
schaft schiessen das obligatori-
sche Programm 300 m mit ihrer 
persönlichen Waffe. Die Übun-
gen dürfen nur aus zwingenden 
Gründen mit der Waffe einer an-
deren Schützin oder eines ande-
ren Schützen geschossen werden 
(SVO-VBS, Art. 20 Abs. 1).

•	 Die Erfüllung der ausserdienst-
lichen Schiesspflicht im WK ist 
nicht gestattet.

Spätester Zeitpunkt, um ein Stand-
blatt zu lösen, ist 20 Minuten vor 
publiziertem Schiessende.

Zur Erfüllung 
der Schiesspflicht 
sind mitzunehmen:
Das Aufforderungsschreiben mit 
den Klebeetiketten, das Dienst-
büchlein, das Schiessbüchlein oder 
der Militärische Leistungsausweis,

ein amtlicher Ausweis, die persön-
liche Dienstwaffe mit Putzzeug, 
der persönliche Gehörschutz. Bei 
fehlenden Unterlagen wenden Sie 
sich an die Militärbehörde Ihres 
Wohnkantons.

Bedingungen Gewehr 300 m
Die Schiesspflicht gilt als bestan-
den, wenn mindestens 42 Punkte 
erreicht und nicht mehr als 3 «Nul-
ler» geschossen wurden.

Familienbrunch 
mit „Buurebüffet“ 
               
        

 

  

 

  

 

 

 

 

 
 

Sonntag den 18. August 2019 
 

von 10.00 bis 13.30 Uhr im Kinderfreizeithaus/Robi 
Es hat solange es hat….. 

Für Erwachsene kostet der Brunch Fr. 15.- 
für Kinder von 5 bis 12 Jahren Fr. 10.- 

Kinder unter 5 Jahre essen gratis! 

Bitte melden sie sich bis am 15. August im KFZH/Robi, 
per Tel. o61 486 27 10 oder unter Email 

freizeithaus@allschwil.bl.ch an (beschränkte Platzzahl) 
 

 

DIESEN 
SONNTAG

 
 Das Pilotprojekt «Zwischenlösung» 

stellt eine Übergangslösung für ältere 
Menschen dar, die vorübergehend 
nicht mehr alleine zu Hause leben 
und für sich sorgen können.

Die Spitex ABS baut für dieses 
schweizweit einzigartige Projekt 
neu einen Pool von freiwilligen 
Mitarbeitenden auf. Die Aufgaben 
dieser Freiwilligen richten sich nach 
den Bedürfnissen der zu begleiten-
den Teilnehmer des Projektes. In 
Frage kommen diverse Einsätze von 
einer halben Stunde bis maximal 
zwei Stunden pro Teilnehmer und 
Tag, beispielsweise mit jemandem 
spazieren zu gehen, der seine/ihre 
Kraft aufbauen muss, Begleitung 

Freiwillige Mitarbeitende für einzigartiges 
Betreuungskonzept gesucht

zur Ärztin oder in die Klinik und so 
weiter. Es sind keine pflegerischen 
Kenntnisse nötig.

Wünschenswert wäre eine kon-
tinuierliche Begleitung vom jewei-
ligen Eintritts- bis zum Austritts-
datum (maximal drei Monate), 
möglicherweise darüber hinaus. 
Der Einsatzort ist an der Wasser-
grabenstrasse 3 in Binningen.

Sind Sie geduldig und einfühl-
sam und fühlen sich von dieser 
sinn- und verantwortungsvollen 
Aufgabe angesprochen, dann neh-
men Sie mit uns Kontakt auf. Unver-
bindliche Auskunft erhalten Sie bei 
Mark von der Insel (Case Manager 
Projekt «Zwischenlösung») unter 
Tel. 061 425 98 13. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

Alle Informationen zum Projekt 
«Zwischenlösung» sehen Sie unter 
www.spitex-abs.ch.
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Wie in jedem Jahr haben nach 
den Sommerferien die Schul-
glocken den neuen Schulanfang 
eingeläutet. Viele Kinder ma-
chen sich zum ersten Mal auf 
den Weg zur Schule. Anlässlich 
des Schulanfangs ruft die Ge-
meindepolizei zur Vorsicht auf.

Fahrzeuglenker möchten wir da­
rum auffordern, im Bereich von 
Schulen und auf Strecken, die Kin­
dern als Schulweg dienen, beson­
ders vorsichtig zu fahren. Mangels 
Erfahrung und aufgrund ihrer an­
deren Wahrnehmung des Verkehrs 
sind die Jüngsten den Gefahren der 
Strasse besonders stark ausgesetzt.

Ratschläge für Eltern

•  Seien Sie stets ein gutes Beispiel, 
denn Ihre Kinder imitieren Ihr Ver­
halten.
•  Verzichten Sie darauf, Ihr Kind 
mit dem Auto zur Schule zu brin­
gen, damit es seine eigenen Erfah­
rungen mit dem Strassenverkehr 
machen kann.

•  Begleiten Sie Ihr Kind mehrmals 
auf dem Weg zur Schule. Wählen 
Sie dabei nicht die kürzeste Route, 
sondern die sicherste. Wenn Sie Ihr 
Kind nach Schulschluss abholen, 
warten Sie nicht auf der gegenüber­
liegenden Strassenseite.
•  Versichern Sie sich, dass Ihr Kind 
stillsteht, bevor es eine Strasse über­
quert («warte, luege, lose, laufe»). 
Achten Sie darauf, dass Ihr Kind 
den Fussgängerstreifen erst betritt, 
wenn die Autos angehalten haben.
•  Erklären Sie Ihrem Kind, dass es 
auch dann auf den Verkehr achten 
muss, wenn die Ampel für die Fuss­
gänger auf Grün steht.
•  Achten Sie darauf, dass Ihr Kind 
sich rechtzeitig auf den Weg macht, 
denn Stress und Eile erhöhen das 
Unfallrisiko.

Ratschläge für Fahrzeuglenker

•  Seien Sie in der Nähe von Schu­
len und bei den Haltestellen von 
öffentlichen Verkehrsmitteln, ins­
besondere bei Schulschluss, beson­
ders aufmerksam.

•  Vermindern Sie Ihre Geschwin­
digkeit, wenn Sie Kinder am Stras­
senrand erblicken, und seien Sie 
bremsbereit.
•  Halten Sie vor einem Fussgänger­
streifen, den ein Kind überqueren 
will, immer vollständig an. Kinder 
lernen in der Verkehrserziehung, 
dass sie die Strasse erst dann über­
queren sollen, wenn die Fahrzeuge 
vor dem Fussgängerstreifen angehal­
ten haben. Geben Sie Kindern keine 
Handzeichen, denn sie könnten sich 
dadurch veranlasst sehen, unvermit­
telt über die Strasse zu rennen, ohne 
auf weitere Gefahren zu achten.
•  Vorsicht bei Kindern, die mit 
dem Velo unterwegs sind. Sie be­
herrschen oftmals ihr Fahrzeug 
noch nicht vollständig. Halten Sie 
genügend seitlichen Abstand und 
seien Sie auf inkorrektes Verhalten 
seitens der Kinder gefasst.
•  Seien Sie stets ein gutes Beispiel, 
selbst dann, wenn Sie zu Fuss unter­
wegs sind, denn die Kinder ahmen 
Ihr Verhalten nach.
� Ihre Gemeindepolizei

«Schulanfang! Achtung Kinder!»

ah. Das vom Gemeinderat mit dem 
Beschluss Nr. 225 am 7. August 
2019 genehmigte Bauprojekt Stras­
senkorrektion Engehollenweg liegt 
gemäss § 12 des Strassenreglements 
der Gemeinde Allschwil während 
20 Tagen öffentlich auf.

Die Planauflage dauert vom 
16. August 2019 bis zum 5. Sep­
tember 2019

Während dieser Zeit kann das 
Bauprojekt für die Strassenkorrek­
tion Engehollenweg unter http://
www.allschwil.ch/de/aktuelles/
amtliche-publikationen.php oder 
in der Gemeindeverwaltung, Abtei­
lung Entwickeln Planen Bauen im 
1. Stock, eingesehen werden.

Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 8 bis 11.45 Uhr und 

Montag, Mittwoch und Freitag 
von 14 bis 17 Uhr oder nach tele­
fonischer Vereinbarung (Tel. 061 
486 25 87).

Einwände gegen das Bauprojekt 
Strassenkorrektion Engehollenweg 
können bis zum 15. September 2019 
an den Gemeinderat Allschwil, Bas­
lerstrasse 111, 4123 Allschwil ge­
richtet werden.

Planauflage Bauprojekt 
Strassenkorrektion Engehollenweg

Seit Juli 2019 laufen die Um-
bauarbeiten im Allschwiler 
Wegmattenpark. Baubegleitend 
wurde eine Webcam auf dem 
Dach des nahen Gemeindezent-
rums installiert, mit der laufend 
der aktuelle Stand der Bauarbei-
ten verfolgt werden kann.

Nach vielen erfolgreich gemeister­
ten Hürden und nach den Vergaben 
der Garten- und Tiefbauarbeiten 
wird die Vision, an zentraler Lage 
in Allschwil einen neuen Ort der Be­
gegnung und Erholung zu schaffen, 
nun auch in die Realität umgesetzt: 

Seit Juli laufen die Umbauarbeiten 
auf der Wegmatten. Auf der Ge­
meindewebsite allschwil.bl.ch 
– unter Aktuelles/Bauprojekte/
Umbauarbeiten Wegmattenpark – 
können die Fortschritte der Bautä­
tigkeiten mittels Webcam laufend 
verfolgt werden.

Hinweise für Parkbenutzer

Die Bauarbeiten tangieren auch 
die jetzigen Nutzer des Wegmat­
tenparks und die Hundebesitzer, 
die mit ihren Vierbeinern auf dem 
Areal unterwegs sind. So kann der 
Park im vorderen Teil noch bis 

ca. Anfang/Mitte September 2019 
benutzt werden. Ab ca. Oktober 
2019 bis April 2020 ist der ganze 
Park gesperrt. Ab April 2020 ist der 
vordere Teil des Parks wieder ge­
öffnet. Während der Arbeiten erfol­
gen gleichzeitig auch die Erstellung 
von Pavillon, Grillplatz, Kletter­
gerüst, öffentlichem WC etc.

Voraussichtlich sind die Bau­
arbeiten des Parks Ende 2020 ab­
geschlossen, sodass die Grünflä­
chen im Frühjahr 2021 angesät 
werden können. Offiziell eröffnet 
wird der Park im Frühjahr/Sommer 
2021.

Mit Webcam die Bauarbeiten 
beim Wegmattenpark verfolgen

Ergänzungswahl: 
René Amstutz neu 
im Einwohnerrat

Der Gemeinderat hat an seiner Sit­
zung vom 7. August 2019, anstelle 
der per 10. September 2019 aus 
dem Einwohnerrat zurücktreten­
den Julia Gosteli (Grüne) im Rah­
men einer Ergänzungswahl René 
Amstutz per 11. September als 
neues Mitglied des Einwohnerrates 
für den Rest der laufenden Legisla­
turperiode (bis 30. Juni 2020) als 
gewählt erklärt (vgl. § 45 des Ge­
setzes über die politischen Rechte, 
GpR, SGS 120).

Ergänzungswahl: 
Basil Wagner neu 
im Einwohnerrat

Der Gemeinderat hat an seiner Sit­
zung vom 7. August 2019, anstelle 
der aus dem Einwohnerrat zurück­
getretenen Semra Wagner (SP) im 
Rahmen einer Ergänzungswahl 
Basil Wagner per sofort als neues 
Mitglied des Einwohnerrates für 
den Rest der laufenden Legislatur­
periode (bis 30. Juni 2020) als ge­
wählt erklärt (vgl. § 45 des Gesetzes 
über die politischen Rechte, GpR, 
SGS 120).

Testamentanzeigen

Die nachstehend aufgeführten 
Verstorbenen haben über ihren 
Nachlass letztwillig verfügt, ohne 
eventuell bzw. alle gesetzlichen 
Erben zu berücksichtigen. Da dem 
Erbschaftsamt diese nicht bekannt 
sind, wird ihnen von dieser Ver­
fügung Kenntnis gegeben mit dem 
Hinweis, dass die Erbschaft den 
eingesetzten Erben ausgehändigt 
wird, sofern deren Berechtigung 
nicht bis zur jeweils angegebenen 
Eingabefrist beim Erbschaftsamt 
Basel-Landschaft (Domplatz 9, 
4144 Arlesheim) bestritten wird.

Schmid, Gerhard Markus
geboren am 31. Mai 1961, von 
Richterswil ZH, wohnhaft gewe­
sen in Allschwil, Grabenring 36, 
gestorben am 15. Juli 2019.
Eingabefrist: 6. September 2019.

Stern-Wyss, Gertrud
geboren am 13. Januar 1948, von 
Günsberg SO, wohnhaft gewesen 
in Allschwil, Baselmattweg 135a, 
gestorben am 26. Juni 2019.
Eingabefrist: 23. August 2019.
� Erbschaftsamt Basel-Landschaft
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Attraktionen

Warenmarkt
Kunsthandwerk
Flohmarkt mit Kinderecke 
Fasnachtsfl ohmarkt
Frischprodukte und Foodcourt

Jetzt anmelden
Kostenlose Teilnahme für 
Ausstellerinnen und Aussteller 
am ersten Markt
Rosmarie Hofer, Marktchefi n
rosmarie.hofer@markt-allschwil.ch

08:00 – 16:00 Uhr

Samstag, 
07.09.2019

www.markt-allschwil.ch

Es spielt: 

Brazz Attack – 

Street Jazz Band

ARTY
KIDS

Come and learn english at

ENGLISH SPEAKING
PLAYGROUP

An English-speaking playgroup for children
from 2 to 6 years old. Games, stories, songs

and a lot of art fun!

Freizeithaus Allschwil Hegenheimermattweg 76, 4123 Allschwil

MONDAYS     14:00 - 17:00  (3 to 6 year olds)

THURSDAYS  09:00 - 12:00 (2 to 5 year olds)

For more info or booking your place email Laura Pérez at: 
CANIPG84@HOTMAIL .COM

30 CHF per session

Starts 16th September 2019

ARTY
KIDS

Come and learn english at

ENGLISH SPEAKING
PLAYGROUP

An English-speaking playgroup for children
from 2 to 6 years old. Games, stories, songs
and a lot of art fun!

Located at Freizeithaus Allschwil
Hegenheimermattweg 76, 4123 Allschwil      

MONDAYS     14:00 - 17:00  (3 to 6 year olds)

THURSDAYS  09:00 - 12:00 (2 to 5 year olds)

For more info or booking your place email Laura Pérez at:
CANIPG84@HOTMAIL .COM

30 CHF per session

Starts 16th September 2019
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Haben Sie auch schon einmal an 
Solarstrom gedacht? An eine ei-
gene Fotovoltaikanlage, mit der 
Sie unabhängig Strom produ-
zieren und damit Positives für 
die Umwelt und nicht zuletzt 
auch für Ihr Portemonnaie be-
wirken könnten? Doch wie geht 
man richtig vor, was sind die 
Voraussetzungen und wie hoch 
sind die Investitionskosten?

Erfahren Sie am Informations-
abend vom Donnerstag, 29. Au-
gust 2019, im Saal der Schule 
Gartenhof in Allschwil alles über 
die Gewinnung von erneuerbarem 
Fotovoltaikstrom und profitieren 
Sie anschliessend von den vor Ort 
anwesenden Experten. Ausserdem 
haben Sie die Gelegenheit, sich am 
Anlass zu einer unverbindlichen 
Eignungsabklärung Ihres Daches 
inklusive Kostenofferte zum ein-
maligen Sonderpreis von 50 Fran-
ken anzumelden.

Programm

•	 18.15 Uhr: Türöffnung 
Fachausstellung «Smarte 
Energielösungen»

Fotovoltaik jetzt – Info-Veranstaltung 
am 29. August in Allschwil

•	 19 Uhr: Begrüssung 
Experten berichten rund um 
Fotovoltaik: Fakten, Praxis, 
Förderung

•	 20 Uhr: Diskussion und Frage-
runde 
Apéro und Gespräche  
mit Fachausstellern

Organisiert wird die Veranstal-
tungsreihe von den Gemeinden 
Allschwil, Biel-Benken, Binningen, 
Bottmingen, Ettingen, Oberwil 
und Therwil in Zusammenarbeit 
mit der Primeo Energie AG.

Melden Sie sich über folgende 
Website an: primeo-energie.ch/ 
pv-leimental (Anmeldeschluss ist 
der 26. August 2019).

Sollte Ihnen der Termin nicht 
passen, so stehen folgende Aus-
weichtermine zur Auswahl:
•	 Binningen: Mittwoch, 28. Au-

gust 2019, Kronenmattsaal, 
Weihermattstrasse 10

•	 Therwil: Mittwoch, 4. Sep-
tember 2019, Mehrzweckhalle, 
Bahnhofstrasse 36a

•	 Ettingen: Donnerstag, 12. Sep-
tember 2019, Aula Schulhaus 
Hintere Matten, Gempenweg 25

Eine eigene Fotovoltaikanlage auf dem Dach, mit der unabhängig Strom 
produziert und damit Positives für die Umwelt bewirkt werden kann?

Am 12. August 2019 begannen 
die Bauarbeiten der 2. Etappe 
zur «Korrektion und Umgestal-
tung Hegenheimermattweg». 
Diese erstrecken sich von der 
Lachen- bis zur Hagmattstras
se. Bis August 2020 wird es in 
diesem Bereich des Hegenhei-
mermattweges zu Änderungen 
beim Verkehrsregime kommen.

Am 26. November 2017 hat das 
Stimmvolk der Gemeinde Allsch
wil der Korrektion und Umgestal-
tung des Hegenheimermattweges 

Start der Bauarbeiten am Hegenheimermattweg

mässe Haltestellen, eine Erhöhung 
der Sicherheit für Fussgänger und 
Velofahrende sowie die Erneuerung 
des gesamten Strassenkörpers.

In einer ersten Phase werden von 
August bis Dezember dieses Jahres 
zwischen Lachen- und Kreuzstras
se diverse Tiefbau- und Strassen-
bauarbeiten ausgeführt, was Än-
derungen bei der Verkehrsführung 
zur Folge hat (siehe Grafik). Um 
den Verkehr ungehindert fliessen 
zu lassen, wird während der gesam-
ten Bauzeit der motorisierte Indivi-
dualverkehr sowie der öffentliche 

zugestimmt. Die 1. Etappe ab der 
Kantonsgrenze zu Basel-Stadt bis 
zur Lachenstrasse ist bereits ab-
geschlossen. Am 12. August 2019 
begannen nun die Bauarbeiten für 
den Bauabschnitt 2 zwischen La-
chen- und Hagmattstrasse.

Die Arbeiten im Hegenheimer-
mattweg werden halbseitig ausge-
führt, wobei jeweils auf der Seite des 
Gewerbes begonnen wird. Ziele der 
Baumassnahmen sind neben einer 
Erhöhung der Verkehrskapazität 
die Steigerung der Attraktivität des 
öffentlichen Verkehrs durch zeitge-

Verkehrsregime Bauabschnitt Lachenstrasse bis Kreuzstrasse, welches vom 12. August bis Dezember 2019 zum Tragen kommt.

 

Verkehr in Fahrtrichtung Basel auf 
dem Hegenheimermattweg belas-
sen. Der Verkehr in Fahrrichtung 
Allschwil wird in der aktuellen 
Bauphase bis Ende Jahr über die 
Lachen-, Kies- und Kreuzstrasse 
zurück auf den Hegenheimermatt-
weg umgeleitet. Der Veloverkehr 
kann in beiden Richtungen die 
Baustelle im Hegenheimermattweg 
passieren.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter https://www.allschwil.
ch/de/aktuelles/meldungen/Bau- 
projekte
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Die Herbstbörse findet am Sams-
tag, 7. September 2019, von 10 bis 
14 Uhr auf dem Areal des Freizeit-
hauses Allschwil statt! Je nach Wet-
ter drinnen oder draussen!

Im «Ludo-Kaffi» gibt es Kuchen, 
Kaffee und Getränke. Ein einfaches 
Mittagessen und Hot-Dogs können 
im Jugendhaus gekauft und konsu-
miert werden.

 

www.freizeithaus-allschwil.ch
061 486 27 10

 

Für alle Kinder im Kindergarten- 
und Primarschulalter bieten wir 
wiederum ein vielfältiges Schul-
sport-Kursprogramm an. Besu-
chen Sie die Homepage und buchen 
Sie die letzten freien Plätze für das 
1. Semester 2019/2020.

Die Kurse beginnen in der Wo-
che vom 26. August und enden 
in der Woche vom 21. Dezember 
2019. Ein Kurs besteht aus 15 ein-

stündigen Lektionen. Während der 
Herbstferien finden keine Lektio-
nen statt.

Die Anmeldung erfolgt direkt 
über die Internetseite www.schul 
sportallschwil.com.

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an den Leiter und Organisa-
tor des Freiwilligen Schulsports 
Allschwil: dominique.chiquet@ 
allschwil.bl.ch

Letzte Chance – noch wenige 
Plätze im Freiwilligen Schulsport 
Allschwil frei

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Infolge Pensionierung suchen wir per 1. November 2019 oder nach 
Vereinbarung eine selbstständige, engagierte und diskrete Persön­
lichkeit als

Fachfrau/Fachmann Steuern (100%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Steuerveranlagung der Unselbstständigerwerbenden und Nicht­

erwerbstätigen
•	 Kontrolle der Wertschriftenverzeichnisse
•	 Allgemeine administrative Arbeiten
•	 Telefonische und persönliche Auskunft an Kunden
•	 Kontakt zu Amtsstellen und Behörden

Wir erwarten von Ihnen
•	 Kaufmännische Grundausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung im Steuerbereich
•	 Ausgeprägtes Zahlenflair
•	 Dienstleistungsorientierte Arbeitsweise
•	 Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
•	 Fundierte MS-Office Kenntnisse
•	 Belastbarkeit, Selbstständigkeit und Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen
•	 Eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgabe
•	 Wiedereinstiegsmöglichkeit für Berufserfahrene im Steuerbereich
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivierten 

Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per E‑Mail 
an: bewerbung@allschwil.bl.ch. Für aufgabenbezogene Fragen steht 
Ihnen Claudia Müller, Abteilungsleiterin Steuern, Tel. 061 486 25 22, 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

Das Freizeithaus Allschwil und 
die reformierte Kirchgemeinde Allschwil-Schönenbuch präsentieren

14    0919
FREIZEITHAUS ALLSCHWIL – HEGENHEIMERMATTWEG 76 – 4123 ALLSCHWIL

WWW.SPRUNGBRAETT-FESTIVAL.CH

EINTRITT FREI
14:30 – 24:00 UHR

ALLSCHWILER
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Die Fachstelle für Altersfragen 
berät Sie in allen Fragen rund 
ums Thema Alter und begleitet 
Sie im persönlichen Gespräch.

•	 Machen Sie sich Gedanken, 
wie Sie Ihren letzten Lebens­
abschnitt gestalten möchten?

•	 Wann muss ich ins Altersheim 
und wie melde ich mich an?

•	 Was kostet ein Altersheimplatz? 
Kann ich mir den Aufenthalt im 
Altersheim leisten?

•	 Welche Angebote zur Entlas­
tung zu Hause existieren?

•	 Welche Angebote gibt es, da­
mit ich mich nicht mehr einsam 
fühle?

•	 Ich bin alleine und sturzgefähr­
det, wo kann ich einen Notruf­
knopf bestellen?

•	 Meine Eltern haben zunehmend 
Mühe mit den administrativen 
Belangen und ich stosse eben­
falls an meine Grenzen. Welche 
Möglichkeiten gibt es?

•	 Ich muss ins Altersheim. Welche 
Dinge sind zu erledigen und wer 
hilft mir dabei?

•	 Mein Ehepartner ist im Kran­
kenhaus und mir wird zu Hause 
alles zu viel – welche Unterstüt­
zungsangebote gibt es?

Beratungsbeispiel:

Herr und Frau M., beide 91-jährig, 
wohnen in einer 3-Zimmer-Woh­
nung in Allschwil. Beide sind noch 
rüstig und erledigen den Haushalt 
selbstständig. Die Hausarbeit ha­
ben sie aufgeteilt. Frau M. ist für das 
Kochen und Putzen zuständig. Ei­

Offene Sprechstunde in der Gemeindeverwaltung

Fachstelle für Altersfragen

Die Fachstelle für Altersfragen 
eruiert gemeinsam mit Herrn M. 
diejenigen Bereiche, in denen er 
Entlastung benötigt. Nach dem 
Beratungsgespräch installiert die 
Fachstelle für Altersfragen einen 
Mahlzeitendienst und einen Rei­
nigungsdienst.

Nutzen Sie das Angebot der 
Fachstelle für Altersfragen auch 
für Ihr Anliegen. Ihre Anfrage wird 
vertraulich behandelt.

nes Tages muss Frau M. aufgrund 
eines Sturzes ins Spital. Aufgrund 
der Komplexität des Bruches muss 
Frau M. mehrere Wochen im Spi­
tal bleiben. Herr M. ist von heute 
auf morgen auf sich alleine gestellt. 
Neben den täglichen Besuchen im 
Spital muss er den Haushalt zu 
Hause nun alleine managen. Er 
fühlt sich zunehmend überfor­
dert und nimmt mit der Fachstel­
le für Altersfragen Kontakt auf. 

Offene Sprechstunde jeweils Donnerstagmorgen 10 bis 12 Uhr, Beratungen ohne Voranmeldung.
Gemeindeverwaltung Allschwil, Baslerstrasse 111, Büro 310 (3. Stock).

Gemäss dem kantonalen Wald-
gesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, 
SGS 570) ist die Fläche des Wald-
eigentums massgebend für die 
Bewilligungspflicht für Holz-
schläge. Ausgehend von der 
Waldfläche eines Eigentümers 
oder einer Eigentümerin inner-
halb eines Forstreviers wird 
zwischen betriebsplanpflichti-
gem (mehr als 25 ha) und nicht 
betriebsplanpflichtigem (we-
niger als 25 ha) Waldeigentum 
unterschieden.

Für nicht betriebsplanpflichtige 
Waldeigentümerinnen und Wald­
eigentümer gelten folgende Bestim­
mungen:

1.	Gemäss § 20 des kantonalen 
Waldgesetzes ist jeder Holz­
schlag bewilligungs- oder mel­
depflichtig. Eine Meldung an 
den Revierförster ist notwendig 
für Holzschläge im Rahmen 
von Pflegearbeiten sowie für die 
eigene Brennholz- und Nutz­
holzversorgung. Alle andern 
Holzschläge sind bewilligungs­
pflichtig.

2.	Zuständige Behörde für Holz­
schläge im nicht betriebsplan­
pflichtigen Waldeigentum ist 
der Revierförster oder die Re­
vierförsterin jener Gemeinde, in 
der das Waldeigentum liegt. Er 
oder sie nimmt die Meldung über 
geplante Holzschläge entgegen, 

zeichnet die Bäume an und ent­
scheidet über die Bewilligungs­
pflicht.

3.	Die Holzschlagbewilligung 
kann mit Auflagen und Bedin­
gungen versehen werden. Der 
Bewilligungsentscheid ist beim 
Amt für Wald beider Basel an­
fechtbar.

4.	 Für Saaten und Pflanzungen im 
und zur Neuanlegung von Wald 
dürfen ausschliesslich Saatgut 
und Pflanzen verwendet wer­
den, deren Herkunft bekannt 
und dem Standort angepasst 
ist.

5.	 Holzschläge ohne Bewilligung 
oder Meldung, die Missach­
tung der Bewilligung oder der 

darin aufgeführten Auflagen 
und Bedingungen sind als Über­
tretungen im Sinne der eidgenös­
sischen und kantonalen Wald­
gesetzgebung strafbar.

Waldeigentümerinnen und Wald­
eigentümer wenden sich bei Fra­
gen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförs­
ter oder die Revierförsterin. Von 
ihm oder ihr erhalten Sie die not­
wendigen Auskünfte über Nut­
zung und Pflege im Wald. Dort 
können auch die benötigten Ge­
suchsformulare für Holzschläge 
im nicht betriebsplanpflichtigen 
Wald bezogen werden.

� Amt für Wald beider Basel

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum

Fachstelle für Altersfragen
Claudia Schuler
Baslerstrasse 111, 4123 Allschwil
Tel. 061 486 26 45
claudia.schuler@allschwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag:	 13–16.30 Uhr
Donnerstag:	 8.30–12 Uhr
	 13–16.30 Uhr
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass 
die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenstän-
digkeit einbüsst.

Aufgrund des Rücktritts des bisherigen Zivilschutzkomman-
danten per Ende 2019 suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine engagierte und kompetente Persönlichkeit als

Zivilschutz-Kommandant / 
Kommandantin (Milizfunktion)

Ihr Beitrag zur Sicherheit unseres Bevölkerungsschutzverbun-
des umfasst:
•	 Führung der Zivilschutzorganisation Allschwil-Schönen-

buch
•	 Umsetzung des gesetzlichen Auftrages und der kantonalen 

Vorgaben
•	 Sicherstellung der materiellen und personellen Einsatz

bereitschaft
•	 Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen des Bevöl-

kerungsschutzes
•	 Mehrjahres- und Jahresplanung der Ausbildungsschwer-

punkte
•	 Aktive Kommunikation nach innen und nach aussen
•	 Mitglied in der Sicherheitskommission und im Regionalen 

Führungsstab (RFS)

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Abgeschlossene Kommandantenausbildung oder Kader

position in Militär oder einer Partnerorganisation des Bevöl-
kerungsschutzes oder die Bereitschaft, die erforderliche 
Kommandantenausbildung zu absolvieren

•	 Initiative, selbstständige Arbeitsweise
•	 Organisations- und Motivationstalent
•	 Führungsqualitäten und Durchsetzungsvermögen
•	 Bereitschaft, unregelmässige und nicht planbare Arbeits

einsätze zu leisten
•	 Gute EDV-Kenntnisse (Microsoft Office)
•	 Gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise
•	 Angenehme Umgangsformen und freundlich bestimmtes 

Auftreten
•	 Einwandfreier Leumund

Wie bieten Ihnen:
•	 Eine abwechslungsreiche, herausfordernde und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit im Dienste der öffentlichen Sicherheit
•	 Moderne Arbeits- und Anstellungsbedingungen sowie re-

gelmässige Fort- und Weiterbildungen
•	 Kollegiales Arbeitsklima in einem kleinen, engagierten 

Team

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
die Gemeindeverwaltung Allschwil, Personalabteilung, Basler-
strasse 111, 4123 Allschwil, bewerbung@allschwil.bl.ch.

Für Auskünfte steht Ihnen Steven Rudin, Zivilschutzkomman-
dant ZS Allschwil–Schönenbuch, unter der Mailadresse steven.
rudin@allschwil.bl.ch oder der Abteilungsleiter Sicherheit, An-
dreas Meyer, unter andreas.meyer@allschwil.bl.ch oder 061 
486 27 04 zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Ei-
genständigkeit einbüsst.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Einwohnerdienste suchen 
wir per 1. September 2019 oder nach Vereinbarung eine 
dienstleistungsorientierte, engagierte und belastbare Per-
sönlichkeit als

Sachbearbeiter/in 
Einwohnerdienste (30–40%)

Ihr Aufgabengebiet
•	 Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung der 

Einwohner/innen
•	 Führen des Einwohnerregisters und allgemeine Daten

pflege
•	 Erstellen von Ausweisen und Bescheinigungen wie Hei-

matausweis, Wohnsitzbescheinigung, Unterschriftsbeglau-
bigung etc.

•	 Führen und Erstellen von Statistiken für Behörden und 
Amtsstellen

•	 Kassenführung
•	 Selbstständige Korrespondenz

Ihr Profil
•	 Verwaltungslehre oder kaufmännische Ausbildung mit ab-

geschlossener Weiterbildung im öffentlichen Gemein
wesen (CAS Stufe I)

•	 Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der Einwohner-
kontrolle

•	 Versierter Umgang mit MS-Office und NEST
•	 Stilsichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift (Fremdspra-

chenkenntnisse von Vorteil)
•	 Freude am Kontakt mit Einwohner/innen, Ämtern und Be-

hörden
•	 Selbstständige und exakte Arbeitsweise

Ihre Perspektive
•	 Abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem spannen-

den, lebhaften Umfeld
•	 Unterstützendes und motivierendes Arbeitsklima
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
per E-Mail an bewerbung@allschwil.bl.ch. Für aufgabenbezo-
gene Fragen steht Ihnen Daniel Bury, Abteilungsleiter Ein-
wohnerdienste, Tel. 061 486 25 10, gerne zur Verfügung. Wir 
freuen uns, Sie kennenzulernen!

www.allschwil.ch

Termine

•	 Samstag, 17. August 
Papier- und Kartonsammlung 
Sektoren 1–4

•	 Montag, 19. August 
Shredderdienst 
Sektor 3

•	 Mittwoch, 21. August 
Bioabfuhr Sektoren 1+2

•	 Donnerstag, 22. August 
Bioabfuhr Sektoren 3+4

•	 Montag, 26. August 
Shredderdienst Sektor 4



Was ist in Allschwil los?

August
So 18.	 Allschwil bewegt

Summer Latin Dance unter 
freiem Himmel. Wegmatten  
bei der Tramhaltestelle Garten-
strasse, 17 bis 18 Uhr. Info ab 
12 Uhr: www.allschwil- 
bewegt.ch. Unkostenbeitrag  
10 Franken.

Di 20.	� Stammtisch für ein  
lebendiges Allschwil
Öffentliche Diskussionsrunde 
zum aktuellen politischen 
Geschehen. Restaurant 
Harmonie beim Lindenplatz, 
ab 18.30 Uhr.

Mi 21.	� Langgarten Kleider- und 
Spielzeug-Flohmi
Frauenverein St. Peter und 
Paul. Langgartenweg 28,  
13.30 bis 16 Uhr. Nur bei tro-
ckenem Wetter. Auskunft über 
Durchführung unter Telefon-
nummer 1600.

	� Allschwil bewegt
Rückenfit unter freiem 
Himmel. Wegmatten bei der 
Tramhaltestelle Gartenstrasse, 
19 bis 20 Uhr. Info ab 15 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

Fr 23.	� Vernissage
Kulturverein Allschwil- 
Schönenbuch. «Allschwil be-
gegnet Brasilien», Kunstaus-
stellung mit Werken von Ale 
Zanonato. Mühlestall, 19 Uhr.

Sa 24.	� Brasilianischer  
Kindernachmittag
Kulturverein Allschwil-Schö-
nenbuch. Mit Musik, Tanz und 
Schminken etc. Mehr Infos un-
ter 079 280 78 36. Mühlestall, 
14 bis 17 Uhr.

So 25.	� Konzert 
Kulturverein Allschwil- 
Schönenbuch. Ensemble  
Arc-en-ciel des Sinfonieorches-
ters Basel. Mühlestall, 16 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

Mo 26.	� Tanznachmittag
Mit dem Duo Ralph und Rea. 
Alterszentrum Am Bach
graben, Haus C im Speisesaal,  
15 bis 16 Uhr.

Mi 28.	� Allschwil bewegt
Rückenfit unter freiem Him-
mel. Wegmatten bei der Tram-
haltestelle Gartenstrasse,  
19 bis 20 Uhr. Info ab 15 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

	� Benefizkonzert 
Kammermusikkonzert zuguns-
ten der Renovation der Alten 
Dorfkirche. Karin Dornbusch, 
Klarinette, Helena Winkelman, 
Violine, Mirka Š ́c  epanovi ́c , Vio-
line, Alessandro d’Amico, Viola, 
und Käthi Gohl Moser, Violon-

cello, spielen Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Helena 
Winkelman, Johannes Brahms 
sowie schwedische Volksweisen. 
Alte Dorfkirche, 20 Uhr.

Do 29.	� «Fotovoltaik jetzt»
Primeo Energie AG. Fachaus-
stellung «Smarte Energielösun-
gen», Vortrag von Experten, 
Diskussion und Fragerunde, 
Apéro. Saal der Schule Garten-
hof, 18.15 bis 20 Uhr. Anmel-
dung unter primeo-energie.ch/
pv-leimental. Anmeldeschluss 
26. August. 

Sa 31. 	 Tag der offenen Tore
Feuerwehr Allschwil. Anläss-
lich des 150-Jahr-Jubiläums 
des Schweizerischen Feuer-
wehrverbandes. Feuerwehrma-
gazin Allschwil, 10 bis 18 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Alte Dorfkirche

Konzertreihe beginnt
Am 28. August startet eine Reihe von 
vier Benefizkonzerten zur Finanzie-
rung der Orgelrevision im Rahmen 
des Projekts Sanierung der Alten 
Dorfkirche. Die Reihe umfasst Solo- 
und Kammermusik, dazwischen 
warten Überraschungen … 

Die Dorfkirche ist nicht nur das 
Wahrzeichen von Allschwil, son-
dern gilt als dessen historisch wohl 
bedeutendstes Gebäude. Nun gilt 
es, dem Sammelziel von 50’000 
Franken für die Orgelrevision ein 
grosses Stück näher zu kommen. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen, an 
den vier Konzerten, bei denen der 
Eintritt jeweils frei ist, einen grösse-
ren Beitrag in die Kollekte zu geben, 
danke im Voraus! 

Die beteiligten Musikerinnen 
und Musiker stammen zumeist aus 
der Region Basel, sind weit über
regional bekannt und international 
tätig. Zugunsten des Projekts ver-
zichten alle auf ihr Honorar. Der 

Rotary-Club Allschwil – Regio 
Basel engagiert sich für dieses Pro-
jekt mit der Übernahme sämtlicher 
Kosten, mittels Hilfe bei der Orga-
nisation sowie Sponsorensuche.

Das erste Konzert findet am 
Mittwoch, 28. August, um 20 Uhr 
in der Alten Dorfkirche statt. Zu 
hören sind Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Helena Winkel-
man, Schwedische Volksweisen und 
das wunderbare Klarinettenquintett 
von Johannes Brahms. Mitwirkende 
dabei sind: Karin Dornbusch (Allsch-
wil), Klarinette, Helena Winkelman 
und Elisa Bösch (Basel), Violine, 
Alessandro d’Amico (Basel), Viola, 
und Käthi Gohl Moser (Allschwil), 
Violoncello. Weitere Konzerte fol-
gen am 24. November, am 1. Dezem-
ber und am 18. Januar. Mehr zum 
Sanierungsprojekt gibt es unter 
www.altedorfkirche-allschwil.ch.

� Käthi Gohl Moser
für die Organisatoren

ten der Orgelrevision

Mittwochtreff

«Trio Musicanico»

Am Mittwochtreff vom 4. Septem-
ber um 14. 30 Uhr erwartet Sie  
ein ganz spezielles Musikerlebnis. 
Ein buntes musikalisch-szenisches 
Programm mit Balladen und eigen-
willigen Instrumentalkompositio-
nen ist angesagt. Die Ausführenden 
sind Barbara Schneebeli (Gesang, 
Kontrabass, Akkordeon, Melodica) 
und Paul Ragaz (Flöten, Kontra-
bass, Akkordeon). Christoph Hä-
ring führt Regie. 

Hier wird die Musik nicht nur 
gespielt, sondern auch «abgedreht». 
Wenn alle 10 Finger beschäftigt 
sind mit Tasten-Drücken, Saiten-
Zupfen oder Löcher-Decken auf 
der Flöte, werden auch einmal die 
Füsse zum Einsatz kommen. Zwi-
schendurch kommt dann noch 

Konstanze 44 zum Einsatz, wenn 
die beiden Musiker Lust und Laune 
dazu haben. Konstanze 44, die als 
«Spezialgast» angesagt ist und das 
Musikerpaar zum Trio macht, 
dürfte für Heiterkeit sorgen.

Paul Ragaz ist Berufsflötist und 
ist von 1978 bis 2012 mit den be-
kannten «Quattro Stagioni»  auf-
getreten. In diversen Soloprogram-
men ist er durch seine fantasievollen 
und erfinderischen «Musikmaschi-
nen» bekannt geworden. Das neue 
Programm «Trio Musicanico» feiert 
am Mittwochtreff Premiere. Man 
darf gespannt sein. Alle sind herz-
lich willkommen – auch zum an-
schliessenden Zvieri.

Margreth Häberlin,
Mittwochtreffteam

Paul Ragaz und Barbara Schneebeli stellen in Allschwil ihr neues Pro-
gramm «Trio Musicanico» vor.� Foto zVg

Fitness

Hopp-la Fit neu in  
Allschwil
Jeweils am Dienstagnachmittag 
von 14.30 bis 15.30 Uhr findet  
neu auf dem Dürrenmattspielplatz 
Allschwil eine Bewegungsstunde 
für Juniorinnen und Junioren bis 8 
Jahre und Seniorinnen und Senio-
ren ab 50 Jahren statt. Die Kurslei-
tung übernimmt Andreas Bammat-
ter, Hopp-La Fit- und Pro Senectute-
Leiter. Das Angebot der Stiftung 

Hopp-La, die sich für eine interge-
nerative Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung einsetzt, ist gratis.

In der generationenübergreifen-
den Bewegungsstunde wird ge-
meinsam Kraft und Gleichgewicht 
trainiert, geturnt, gerannt, gelacht, 
balanciert und vieles mehr. Das 
Angebot richtet sich an Erwachsene 
– mit oder ohne (Enkel-)Kinder.

Andreas Bammatter für Hopp-La Fit

www.hopp-la.ch
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Schicken Sie uns bis 3. September alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse 
lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und 
Absender an: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Viel Spass!
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Frauenverein

Kleider- und Spielzeug-
Flohmi und Spielgruppe
Am Mittwoch, 21. August, ab 
13.30 Uhr findet der Langgarten-
Flohmi des Frauenvereins St. Peter 
und Paul statt. Auf dem Flohmi 
werden Kleider und Spielzeug ange-
boten. Der Flohmarkt findet von 
13.30 bis 16  Uhr bei trockenem 
Wetter statt. Ersatzdatum ist der 
28. August. Aussteller können für 
die Standgebühr von 5 Franken ab 
13 Uhr ihren Stand aufbauen. 

Auskunft über die Durchfüh-
rung erteilt am Mittwoch die Tele-
fonnummer 1600. 

In der Spielgruppe Chäferli des 
Frauenvereins hat es noch freie 
Plätze. Infos für Spielgruppentage 
und Tarife gibt es unter www.
spielgruppe-allschwil.ch oder Tele-
fon 061 481 01 61.

Sandra Helfenstein,
Frauenverein St. Peter und Paul
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